Mittwoch, 27. Sebtunt. (Abend- Ausgabe. 


Danziger 
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Soll man ihm zumuthen, fein eigener Schreiber zu fein, 
oder ſoll er ſelbſt von einem Bureau ins andere laufen? 
Das erinnert mich an eine Geſchichte aus Naſſan, wo | 
für eine Enklave von zwei Dörfern ein Mann als Juſtiz⸗ 
auwalt, als Polizeiauwalt, als Amtmann, als Beamter 
der freiwilligen Gerichtsbarkeit fungirte, der ſich für ö 
jede beſondere Thätigkeit ein beſonderes Bureau ein⸗ 
richtete und den Uniformen für jedes Amt ein kleines 
Abzeichen gab; er führte auch gewiſſenhaft Corxe⸗ 
ſpondenz mit ſich felbſt. Der Reichskanzler kann ſich 
ſolche Speſen nicht erlauben. Wollen wir, daß der 
Reichskanzler in Zukunft ſo Großes leiſtet, als er in 
der Vergangenheit geleiftet hat, dann wollen wir ihm 
im Uebrigen das Leben ſo leicht als möglich machen. 
Bewilligen Sie deshalb die Forderung, ohne ſie an 
eine ein zu verweiſen. N 

Fürft Bismarck: Die Gartenkoſten erſcheinen 
mir ſelbſt hoch, ich kaun Ihnen aber die Verſicherung 
geben, daß ich die Herabminderung derſelben im Auge 
behalten werde. Schon in der Coyflictszeit wurde ein 
ähnlicher Autrag geſtellt, ich ſagte damals, ich hätte 
keine Vorliebe für künftliche Gärten, ſtreichen Sie und 
ich laſſe auf meine Privatkoſten eine Kieferſchonung 
a und ſetze Hafen hinein. (Heiterfeit.) 

Adg. Hänel: Die Frage des Centralbüreaus 
ſcheint mir eine ganz untergeordnete, die man gar nicht 
im höheren politiſchen Lichte betrachten kann. Das 
Bureau ſoll zur Erleichterung der Communication der 
Reſſorts mit dem Reichskanzler und umgekehrt dienen. 
Bedenklich könnte dies nur werden, wenn daraus eine 
Verringerung des mündlichen Verkehrs ſich ergeben 
würde, welcher letzterer zu einer guten Organiſation der 
Staatsmaſchine zwiſchen den Miniſtern nothwendig iſt 
und durch das beſte Bureau nicht erſetzt werden kann. 
Wir wollen den Poſten nicht verweigern, um nicht den 
Schein zu erregen, als ob dieſe Verweigerung zu einer 
Stockung der Staatsmaſchine geführt habe. Denn wir 
alle haben das Gefühl, daß es nicht recht vorwärts 


Abonnements auf die Danziger Zeitung er rege el Bann. ans ed die ae nike 1 8 9 „Fanptiäßtih 

3 f f : onds eine erhebliche Erweiterung der geſetzlichen von Varzin aus zu leiten pflegt, fo werden die Vor⸗ 

per Mürz nimmt jede Poſtanſtalt zum Preiſe Verwendung herbeiführen können und dadurch eine bes heile, die Da das 1. erreicht werden 
von 1 Mk. 70 Pf. entgegen. Hieſige abon⸗ dentende Entlaftung des Etats der laufenden Aus- ſollen ſchwerlich erreicht werden, weil der Reichskanzler 
niren fü 1 Mk. 50 Bi in der Expediti gaben ermöglichen. Die Regierung wird verpflichtet | aus Varzin ſehr viel wird ſchreiben müſſen, um mit 
Ur . Expedition, ſein, zu dieſem Zweck im nächſten Jahre eine neue den verſchiedenen Reſſortchefs in Verbindung zu bleiben. 
Ketterhagergaſſe No. 4. B des Iuvalidenfonds anfzuftellen. Auch dieſes Ceutralbureau ift wieder aueſchließlich auf 


s folgt der Etat über die Einnahmen aus der den Leib des Reichskanzlers geſchrieben und nicht auf 

Celegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung, Wechſelſtempelſtener. — Abg. Zimmermann den Poſten eines folden. Außerdem könnte 

Wien, 26. Februar. Das Abgeordnetenhaus des 5 2 des Wechſelſtempeltarifs, nach welchem der nen zu ſchaffenden Stelle eines voriragenden Rathes. 

9 5 Stempel noch nach der alten Münzwährung normirt] Die 15 Mehrkoſten, welche Fr Theil für die 

oll von 3 Fl. an. Die Verbrauchsſteuer auf h Ä . 

“ 8 J nommen ift. — Geh. Rath Aſchenborn erwidert, er verwendet werden ſollen, haben für uns durchaus nichts 

ineralöl wurde einſtimmig abgelehnt, auch die habe bereits im April v. J. erklärt, daß die Bundes⸗ Erfreuliches. Für Al ee emen 5 

Paris, 26. Februar. In der heute ftatt- | Bedürfniß nicht als beſonders dringend erachtet habe. des Reichskanzleramtes beginnen bereits einen ſehr 

gehabten Verſammlung des General⸗Syndicats — Abg. Zimmermann bemerkt, daß ein Geſetz, bedenklichen Umfang anzunehmen, und die Summe 10 

die Zolltarife derathen und beſchloſſen, mit Ent⸗ im Widerspruch mit der übrigen Geſetzgebung ſtehe. wird. erſcheint ewas zu boch. Ich muß wiederholen, 

Ren Bahn 0 wirken, m Yen, ende Es lägen der Petitionscommiſſion mehrere Petitionen] obgleich es dem Reichskanzler nicht angenehm fein wird, 

8 A . fortwährend fortdauern. — Abg. Richter (Hagen) lichen Deficit arbeiten, jo daß ſich Jeder und auch der 

| C 1 erklürt, daß der Reichstag die Sache früher nicht weiter Reichskanzler beſchränken muß. Im Uebrigen göune 
nahme derſelben in Ausficht ſtellte. Daß in der Proxis i iterkeit) ei intergart t gern. 
Verſailes, 26. Februar. Der Senat bat | Unzuträglichkeiten zuin haute aus jedem . 170 Mn en e e zeit Heen 

1 fältige Prüfung nur erwünſcht fein. Die Einrichtung 

9 vn rag 2 5 dem Ejat der Verwaltung der vormaligen als Ganzes, halte ich für ganz unentbehrlich. Diele 

; adrid, 26. Februar. Nach einer Mit: 2 

| Ö 0 Brockhaus im Intereſſe des Geſetzes, welches behufs werden; die alten find es gewiſſermaßen, denn ich glaube 
legenheiten ſteht allen ſpaniſchen Emigranten Ausſicht h . seen n 

| - . Ar geſtellt ſei, daß eine calculatoriſche Berechnung wird, das au perſönlichem Verkehr, ich möchte ſagen, 

welche vor den ſpaniſchen Conſuln im Auslande beigefügt würde, woraus eine klare lleberſicht über die an perſönlichem Knien zum Berkhr (nen leiſten, 

nach Spanien zu jeder Zeit frei. Igewinnen ſei. Redner macht ferner darauf aufmerkſam, ſoll eben jedem Reichskanzler feine Geſchäfte erleichtern. 

London, 26. Februar. General Lord Napier daß die typographiſch gut ausgeſtatteten Druckſachen Wenn der Vorredner meinte, man könne das Bureau 


fragt, ob die bereits mehrfach angeregte Abänderung ja ein Aushilfsmittel gefunden werden in der 

nahm mit 165 gegen 107 Stimmen den Petroleum ift, von der Bundesregierung bereits in Angriff ge) Ergänzung des eben erft neu beſchaffenen Mobiliars 
Miniſter hatten ſich gegen dieſelbe ausgeſprochen. regierung der Aenderung nicht abgeneigt fei, aber das Park find 6000 & angeſetzt; die Gärten im Bereiche 
der Textil⸗Induſtriellen wurde die Frage betreffend welches den Stempel nach der alten Währung regele, 18 000 A, welche für die verſchiedenen Gärten gebraucht 
und die Kammern die Erhebun gen in Bezug auf vor; der Zwieſpalt in der Geſetzgebung könne nicht daß wir in knappen Zeiten leben und mit einem erheb⸗ 
Theil werde. verfolgt habe, weil die Regierung damals die Inangriff⸗ ich dem 9 obwohl er ſebr häufig nicht in Berlin 
heute den Geſetzentwurf betreffend den Colportage⸗ . erwieſen werden. Ig mar erinjät fen. Die Priel 
Ober⸗Hofbuchdruckerei in Berlin wünſcht Abg. Einrichtung ſollte nicht mir auf den Leib augefchuitten 

theilung des Miniſters der auswärtigen Ange⸗ der definitiven Organifation einer Reichsbuchdruckerei in kaum, daß irgend einer meiner Nachfolger bereit ſein 
| den Eid der Treue geleiftet haben, die Rückkehr] Rentabilität und Ausdehnung des Unternehmens zu was ich bisher geleiſtet habe. Die neue Einrichtung 
of Magdala iſt zu einer Beſprechung mit dem des Reichstages nicht beſonders haltbar geheftet ſeien. nach Varzin verlegen, weil ich dort mehr wohnte als 


og von a 9 2 fo daß ein genaues Studium der Vorlagen kaum in Berlin, fo ſcheint er zu vergeſſen, daß auch unter geht, freilich helfen ſolche Mittel, wie das vorgeſchlagene, 

Herzog Cambridge hier eingetroffen möglich ſei, weil die Druckſachen unter der Hand zer⸗ feiner ne im vorige Kia mir der volle nicht, ſondern nur grundlegende Organiſationen, die 
Reichstag fielen. (Sehr richtig) — Generalpoſtmeiſter Stephan] Urlaub verfagt worden ift, auf den ich hoffte. Ich eine geſunde Entwickelung herbeiführen. * 

. bemerkt, daß die Verhandlungen der preußiſchen Re⸗ wünſchte nicht, in Varzin zu arbeiten, ſondern meine Fütſt Bismarck: Eine Neigung zum ſchriftlichen 


10. Sitzun g vom 26. Februar. . gierung behufs Verſchmelzung der preußiſchen Staats⸗ Verkehr kann ja nach der Perſönlichkeit größer oder 

Das Haus ſest die zweite Beratbung des Reichs⸗ und der früheren Ober⸗Hofbuchdruckeref, ſoweit fie ſich | worden durch den Beſchluß, daß meine Stellvertretung, die kleiner fein, eine Garantie dagegen läßt ſich in den 
bansbaltsetats fort und wendet ſich zunächſt dem = Zeit überblicken ließen, wahrſcheinlich zu einem bes ch] Inſtitutionen nicht ſchaffen. Bei mir iſt unbedingt 
Eilat des Rei skanzleramts für Iſaß⸗Loth⸗friedigenden Reſultat führen würden; dem betreffenden Vorliebe zum mündlichen Verkehr vorhanden und ich 
ringen zu — Abg. Schueegans (Elſaſſer Autonomiſt):] Geſetzentwurf würde eine Berechnung, aus der die Ich habe im Urlaub mehr arbeiten müſſen und mit will nicht auf das Surrogat des Schreibwegs zurück⸗ 
Wir beabsichtigten, bei dieſem Titel die Frage der Ver- Rentabilität erſichtlich wäre, beigefügt werden. Von geringeren Kräften, als ich hier in Berlin verpflichtet gehen, der bei den deutſchen Geſchäften früder üblich 
waltungsreorganiſation für Elfaß-Lothringen zu erörtern, der Beſchwerde des Vorreduers über die Drucksachen bin. Mit Hilfe eines Ratdes und eines jungen war, wo man ſich im Dienſt nie ſah, fondern nur 
Arzichten aber für beute darauf, weil ſich bei der] werde die Druckerei in Kenutniß geſetzt werden und Legationsſecrelärs habe ich in Varzin die ganze Arbeits- ſchrieb. ſondern ich will nur die Zeit des vielbe⸗ 
über die Stellvertretungsvorlage dazu Gelegen-] gewiß nicht verfeblen, zur Abftellung der Mängel das laſt bewältigt. Ich habe an manchen Tagen 40 —50ſchäftigten Reſſortschefs ſchonen. Der mündliche Verkebr 
er wird. i Ne ndäbofes fir das hrige zu thun. — Der Etat wird mit 908 170 & Aus- Bogenſeiten ſelbſt zu redigiren gehabt, dictando und ſoll nicht vermindert werden. Den Einfluß des vor⸗ 
* 1 * 4. IR hen 


tragenden Rathes auf den Kanzler fürchte ich nicht. 

5 1 RE mit meinem Ich kann verſichern, daß ich 2 il bemühen 
N 22 0 12 — D Bankweſens wünſcht Abg. löſen oder dechiffriren müſſen, und wer weiß, was das für werde, Einfluß auf die vortragenden Räthe meinerſeits 
arbeit Re ber die Milliarden ver⸗ 
mehre fi nicht, fondern nehme eber ab. Außerdem 
ſei e8 aber parlam er Brauch in dem Fall „we 


ze Reorganiſation oder Nenſchaffung eines ihrer Totalität möglich iſt, und daun wird der Stell⸗ Freund von Perſönlichkeiten (Oeiterkeit), ich bin au 
5 „ in bemfelben keine neue Stellen zu ſchaff n. vertreter dieſes Bureau noch nöthiger haben. Nehmen geneigt, die Aufforderung des Rei ginge re ya befolgen, 
— 8 Aſchen born bemerkt, daß mit Sie an. daß dieſer Stellvertreter zugleich Stellvertreter | vorausgeſetzt, daß auch der Reichskanzler jegliche per⸗ 
dem Steigen des Etats ſich auch die Geſchäftslaſt des im preußiſchen Staatsminiſterium, daß er preußiſcher] ſönlichen Angriffe meidet. (Sehr richtig im Centrum.) 


Rechnungshofes erheblich vermehrt hube. — Abgeord⸗ 
neter Rickert iſt ebenfalls der Anſicht, daß man ſich mit 
zwei vortragenden Räthen begnügen könne. Jedenfalls 
ſei es aber nothwendig, daß möglichſt bald ein Geſetz 
über den Rechnungshof und über die Verwaltung der 
Einnahmen und Ausgaben vorgelegt werde. — Präſident 
e daß ie 1 Me Rechnungshofes iſt 
o groß, daß unbedingt eine Vermehrung des Perſonals 
haffinden muß, auch wenn ein Geſetz in der vom Bor: 
reduer bezeichneten Richtung angenommen würde. — 
Darauf bewilligt das Haus in der vom Abg. Richter 
beantragten Form nur — vortragende Räthe. 

Den Etat des allgemeinen Penſionsfonds 
beantragt Abg. Richter (Hagen) der Budgetcommiſſion 
zu überweifen, weil fi vielleicht in demſelben Deckungs⸗ 
mittel für das Deficit finden könnten. — Der Antrag 
e gt der Etat des Ne iche 

Ro olgt der eichsinvalidenfonds. 
— Abg. Grumbrecht: Das uus vorliegende Neat 

der Verwaltung des ae iſt außerordentlich 
erfreulich. Wenn die Verhältniſſe ſich in der bisherigen 

Weile weiter entwickeln, ſo werden wir beim Abſchluß 


Von der Geldfrage bei der fraglichen Sache will ich ab⸗ 
ſehen, für mich iſt maßgebend, daß eine neue Inftitntion 
geſchaffen wird, die im alleräußerſten Maße bedenklich 
iſt. Sind im Reichskanzleramt nicht die genügenden 
Kräfte vorhanden, dann wollen wir gern eiuen oder 
zwei neue Räthe bewilligen. Jedenfalls müſſen wir das 4 
Votum über dieſe Bewilligung ausſetzen, bis wir über 
die hier ind Spiel kommende Stellvertretungsvorlage \ 
debattirt haben. Was derartige Zwiſcheninſtanzen zu 
bedeuten haben, zeigt ſich auffallend genug bei den 
Kabinetsräthen der Monarchen, gegen die faſt in allen 
conſtitutionellen Staaten auf Leben und Tod gekämpft 
worden iſt. Zwar verſicherte der Reichskanzler, daß er 
auf dieſen Rath Einfluß zu gewinnen ſuchen werde, 
aber die Verhältniſſe ae ſtärker als die Menſchen. 

Fürft Bismarck: Der Vorredner bedenkt nicht, 
daß wir hier in der Budgetberathung ſind. Könnte die 
Juſtitution ohne Geld in's Leben gerufen werben, fo 
könnte fie eben fo wie das Reichs kanzleramt durch 
kaiſerliche Verordnung geſchaffen werden. Ich wünſche 
überhaupt, dahin zu kommen, daß das Reichskanzler⸗ 
amt auch in jeinem gegenwärtigen Beſtand aufgelöft 
werde, und daß, wenn dies der Kaiſer genehmigt, ich 
in der Lage bin auch zur Errichtung eines ſelbſtſtän⸗ 
gen Reichsfinanzamtes die bubgetmähige Sanction des 
Reichstags zu erbitten durch einen 1 re 
Auch das ſpricht gegen die Möglichkeit, das Reichs⸗ 
kanzleramt mit dem Büreandienſt zu betrauen. Der 
Vorredner ſcheint mit den monarchiſchen Prärogativen 
kurzen Prozeß zu machen; dem König von Preußen 
8 | gönnt er feinen Kabinetsrath nicht mehr. Wo kaun 
ein preußiſcher König im Stande ſein, auch 
nur alle Sachen zu prüfen, die ihm von 


chen Sie die Kabinetsräthe, fo Fällt derſelbe 
Dienft in ſubalterne oder militäriſche Hände. 
Vielleicht ſchwebte dem Vorredner das Beiſpiel des 
mächtigen Generaladintanten v. Gerlach vor, der den 
Minifter v. Manteuffel an Einfluß übertraf. Ein 
techniſch, wiſſenſchaftlich und bureankratiſch gebildeter 
Kabinetsrath ift für unſere complicirten Verbältniſſe 
unbedingt nöthig, das ſollte doch auch der Vorredner, 
der früher dieſen Verhältniſſen näher geſtanden hat, ein⸗ 
ſehen. Die Befürchtung, daß ſich dieſer Rath zum Vor⸗ 
geſetzten aller übrigen aufſchwingen könnte — ja den 
Ein flüſſen unſerer Umgebung unterliegen wir alle, dem 
ch] Einen ſpricht die Frau in die Politik binein, dem An⸗ 

deren der Rath, der Dritte iſt des Abends den Bemer⸗ 
kungen ſeines Kammerdieners über die öffentliche Mei⸗ 
nung zugänglich. Wenn der Vorredner, wie es mir 
ſchien, im Namen ſeiner Fraction, welche die einzige iſt, 
| wo ich über die Perſönlichkeit der Angriffe zu klagen 
ſachlichen Zweck erreichen wollte, fo ſollte er ſeine Reden babe, mir eine Art von Compromiß anbietet, fo wüßte 
ich kaum einen Anderen als Hrn. v. Schorlemer und 
den Vorredner als Träger dieſes Tones zu bezeichnen; 
ich habe dieſen Ton nicht angeſchlagen. Ich batte noch 
nicht die Ehre, Hrn. v. Schorlemer zu kennen, als ich 


FJiuanzminiſter wäre, fo wird er nicht im 
allen Branchen, die dem Reichskanzler ver⸗ 
traut ſind, von vornherein zu Hauſe ſein. 


(Hagen 
Bei den E der Reichsgeſchäfte in einer Hand für einen nothwen⸗ 


indem ich ein Jahr lang das Miniſterium abgegeben 
und nur Reichskanzler geweſen bin. Es würde 
zu weit führen, hier die Gründe zu entwickeln, aus 
denen ſich dieſe Einrichtung nicht bewährt hat und ich 
werde nie wieder die Hand dazu bieten. Warum follte 
N der bew! nun bei einer längeren Behinderung des Reichskanzlers 
und meint, wenn durch die intereſſanten eee nicht dieſelbe Einrichtung nützlich fein, die bei feiner 
Verhältniſſe ein feſtes Preisverhällniß zwiſchen Gold] Auweſenheit nützlich iſt, nämlich daß die Leitung der 
uud Silber feftgeftellt ſei, dann werden wir ohne Verluft | preußiſchen Miniſterialpolitik und die Leitung des Reich» 
zur Doppelwährung zurückkehren können. — Abg. Bau kauzlergeſchäfts in eine Hand gelegt wird? Es ift aber 
berger widerlegt die Bedenken des Vorredners gegen für den, der ſich in den Sattel ſetzen ſoll, den der Kanzler 
die Goldwährung. — Die Poſition wird bewilligt. verläßt, doch wünſchenswerth, daß er Pferd, Sattel und 
E 000 155 5 a — 2 r IE: War Ente, ai: denen pr ie 5 — übernehmen kann. 
n g - ) und deſſen Centralbureau, welche ut! ann den Vorredner vollkommen 
des E ein viel 1 Kapital befigen, als wir letzere zum erſten Mal mit einem Koſtenbetrage von] darüber beruhigen, daß ich mit dieſem Bureau von 
urſprünglich eingelegt haben. Jedensfalls läßt ſich leicht] 49 980 Mk. in das Budget des Rei Varzin aus nichts ich i 
berechnen, da der Zuſchuß aus der Kapitalmaſſ As in das Budget des Reiches aufgenommen un aus nichts zu thun haben werde. Wenn ich in 
; ber pi ſes Jahres das Vor — e ſchon | ft: ein vortragender Rath mit zwei Sekretären. Zur] der Lage fein ſollte, mich überhaupt noch länger im 
im Laufe dieſes Jahre Mark v. ind erg 11 5 Unterhaltung der nenen Dienſtwobnung des Reichs⸗ Amte und dabei auf Urlaub zu befinden, dann wird 
ö mehr als eine Million art Ks der = hu Ä id kanzlers ſind 9000 ME, zur Unterhaltung des Vor⸗ meine Stellvertretung dieſes Bureau noch nothwendiger 
Sale überhaupt nur 514 Millionen be 20 aß | gartens, des Parks und des Wintergartens 6000 Mk.] bedürfen. als ich, der dieſe Geſchäfte feit 10 oder 
ufbör 


5 bis 7 Jahren der Zuſchuß aus dem apitale] ausgeworfen. — Dieſen Etat benutzt der ſozialdemo⸗ 12 Jahren genau kennt d t fe 
muß. Von jenem Zeitpunkt an würden die] kratiſche Abg. Bracke, um gegen die Bemerkung zu über die Serien gepracheg Ich 58 Bilden 


a en : k 
N ö uſprüche an den Juvalidenſonds trotz der Belaftung, | proteſtiren, die der Kanzler am 19. b 
eckt 


L t h t > ezüglich der der |mebr eſſen, die in dieſen Gärten wachen; mit ift e 
wir ibm auferlegt haben, vollkommen aus den Zinfen f ſtructiven Richtung der Socialdemokratie gem t. einerlei, ob die Ga e i 
werden können und die Uleberſchüſſe würden] Damit iſt der Partei ein Unrecht SEE Bam Wenn ſich Eines ee e e e ee 


Weid dw zu Jahr mehren. Die uns vorgelegte an deem aber in ſchöpferiſcher Abſicht und wird daß ich die alte preußiſche Tradition der ſparſamen 
= auf dieſe 
— Rath 


widerſpricht allerdings dieſer Berechnung. Wege durch die revolutionäre Thätigkeit und] Wurthſchaft nicht vergeſſen werde. Daffelbe gilt von der 
Rath Michaelis: Um zu prüfen, ob die] das gewalttbätige Wirken des Reichskanzlers in dankens“] Einrichtun ‚dem 9 2510 0 j 
egenwärtige Belaſtung des Invalidenfonds einen] werther Weile unterftügt. Eine Rüge des P Nen VE 
eberſchuß in Ausſicht ſtellt, genügt es nicht, wie der | veranlaßt den Redner zu dem mildernden 
ae er es gethan hat, die Ziffern des Etats mit] der Kanzler wohl nicht aus perſönlicher Apfiht gewalt |i 
1 rigen Etats zu vergleichen, ſondern] tätig kaudeln mag. Seinen eigentlichen Zweck, das] ſehen, wie ſich die Sache ſtellt. Sollten Erſparungen 
Etat en and gen wie die Summe der in ben | wahre Weſen der Socialdemokratie angeinanderzufegen, gemacht werden, fo dürften Sie überzeugt fein, daß das 
! Belaſtun Wedel e lons ausgaben fi zu derjenigen kann er aber nicht erreichen. Der Präſideni] Geld weder zu Bratificationen noch ſonſt zu unerlaubten 
Nele 5 9 urg ** Re 925 im vorigen Jahr dem] kaun nicht geftatten, daß er dieſem Zwecke an⸗] Zwecken benutzt, ſondern als erſpart berechnet werden 
ch 105 Dan Grunde e der Bilanz des läßlich des Etats des Reichskanzlers nachgehe. wird. Wenn ich noch einen Wunſch nicht unterdrücken 
5 * 10 Aged Nie, daß CH engen dies] Fürſt Bismarck: Der Vorredner ſagte, ich bätte] kann, ſo iſt es der, daß dieſenigen Herren, denen ich 
Tualsſabres 1878/19 um wenig über 10000 4 mid zac 1e dn . e 90 f den 
N 2 4 — „ 
za iſt, als bie C — — bei der] Arbeitern die berechtigten Bemühungen, ibre Stellung 
echnung der Daene fr ie 1 zu und Zukunft zu beſſern, verkümmern wollte. Ich habe] die Verhandlungen des Reichstages verwenden kaun, die 
Grunde gelegt würde. Sch N & Fra ya ug Vor. neulich uur gegen die Agitatoren geſprochen. Diejenigen kleinen perſönlichen Häteleien ſo lange ruben laſſen, bis 
redner in Bezug auf die Frag bein bleiden] Agitatoren, die durch unwahre, und wie ich glauben ich wieder geneſen bin. (Lebbafte Zustimmung) 
dem Fonds ſchließlich mehr oder weniger übrig bleiben möchte, den Gebildeten unter ihnen ſelbſt als unrichtig 
wird, aus dem Etat gezogen bat, find desbalb nicht bekannte Vorſpiegelungen, als könnten ſie das Loos des 
E fertigt. — Abg. Richter: der Hauptſache] Arbeiters auf die Dauer dadurch beſſern, daß fie Unruhe, 
| at der Aba. Grumbrecht jedenfalls Recht. Die Summe] Unzufriedenheit, Störung des friedlichen Handels und 
der Peuſionen, die wit im vorigen Jahre nen auf den] der friedlichen Gewerbe erregen — gegen dieſe habe ich 
Suvalibenfonds überwieſen haben, ſtellt ſich thatſächlich mich ausgesprochen, gegen die Leute, welche die Leicht Ihen Lämpchens zu riechen ſchienen. Wenn man die 5 5 
um 618 00 auiebeiger, als die Regierung veran- gläubigkeit, die mit Begehrlichkeit verbunden ift, dazu f im Landtagsbericht las, daß ein Abgeordneter der Cen⸗ 
ſchlagt 2 $ 115 waren die ſonſtigen Anforde | mißbrauchen, um den Arbeitern aufzubinden, fie köunten von 6000 „ für einen Garten heben könnte, fo würde trumsfraction mich in ſehr harten, ich könnte ſagen 
rungen an 5 * 5 eufends bei der Gründung bes ihnen beifen. (Fritzſche: Iſt das zur Sache?) Die ich mit Vergnügen dabei fein. Die neue Einrichtung groben Worten, der Wahrheitswibrigkeit beſchuldigt babe. 
felben bei Wei 1 6 fande, Ich weiſe nur darauf] Leichtalänbigkeit iſt meines Erachtens bei den Zuhörern ſcheint mir ganz ſachgemäß zu fein, denn der Reichs- Das verletzte mich einigermaßen und als ich das näͤchſte 
bin, daß jetzt a 0 apitalszuſchuß 7% Mill. Min den der ſocialdemokratiſchen Agitatoren noch ſehr viel größer | kanzler iſt der einzige Miniſter des Reiches und bat] Mal in der Sitzung war, bat ich Jemanden, mir den 
Etat eingeſtellt find, während im Etat von 1874 ein als in Marpingen. N N mit allen Miniftern der Emzelſtaaten zu verkehren, zu zeigen und erfuhr, daß es Hr. v. Schorlemer war, 
Buſchuß don 16 Mill. vorgeſehen war, der bei Weitem Abg. v. Schorlemer⸗Alſt: Da der Reichskanzler! deren es doch wenigſtens ein halbes Hundert giebt. der mich in einer Weiſe injuriirt hat, die, wenn man 


räſidenten ch hade gar kein Bedenken, wenn Sie daran 
uſatz, daß \ i 


ſoviel Quoten eingezogen werden können, als der 
Landtag bewilligt hat. 

Die obige offiziöfe Darſtellung thut fo, als 
ob dieſer Grundſatz erſt zu Ende voriger Woche 
aufgeſtellt, als ob dieſe nach der offiziöſen Dar⸗ 
ſtellung ganz unerhörte Forderung erſt damals von 
den Nationalliberalen erhoben wäre. Es iſt aber 
ſicher, daß dieſe Forderung ſchon in demſelben 
Augenblick dem Fürſten Bismarck entgegen gehalten 
iſt, als er feine Forderung der Erhöhung der 
genen Einnahmen des Reichs aufgeftellt bat. 
Wir glauben, daß er ſie damals gar nicht prinzipiell 
ohne Weiteres zurückgewieſen hat. Wohl aber 
mag dieſe Forderung an anderer Seite Anſtoß 
Ay haben. Dafür können aber andere Leute 
ni 


werde. Er ſei ba, feine Entlaffung zu 
nehmen, wenn die O;pofition ein Programm vor 
legen und ſich als Partei befeſtigen könne. Der 
Miniſterpräſident erklärte ſodann, daß die 
rumäniſche Armee über die Donau zurück⸗ 
gehen werde. Der Frieden ſolle entweder 
direct mit der Türkei oder auf der Conferenz 
abgeſchloſſen werden. Hierauf zog Sturdza ſeine 
bereits gemeldete Motion zurück. Das gegen die 
Regierung beantragte Mißtrauensvotum wurde 
mit 36 gegen 16 Stimmen abgelehnt und da⸗ 
gegen ein Vertrauensvotum ſür die Regierung, 
welches derſelben empfiehlt, auf der bevorſtehenden 
Conſerenz die Intereſſen und Rechte des Landes 
zu veriherdigen, mit 39 Stimmen angenommen. 


Deutſchland. 

© Berlin, 26. Febr. Heute fand im Miniſterium 
des Innern unter dem Vorſitze des ftellvertretenden 
Cheſs deſſelben die Eröffnung einer Conferenz von 
Sachverſtändigen aus der Provinz Poſen ſtatt, 
welche über die Einführung der Kreizordnung 
in der Provinz Poſen ihre Anſicht aus⸗ 
ſprechen ſollte. — Am 28. Febr. wird im landwirth⸗ 
ſchaftlichen Miniſterium unter Vorſitz des 
Miniſterialdirectors Marcard die 3. Plenar⸗ 
verſammlung der techniſchen Deputation für das 
Leterinärweſen abgehalten werden. Auf der Tages⸗ 
ordnung für die Sitzung ſtehen ſolgende drei 
Gegenſtände: 1) die Normallehrbücher für die 
thierärztlichen Lehranſtalten, 2) der Geſetzentwurf 
einer Taxe für die amtlichen Geſchäfte der 
Thierärzte; 3) ein Geſetzentwurf betreffend die 
Abwehr und die Unterdrückung der Viehſeuchen.— 
Nach der „Berl BürgersZtg,” fol Max Maria 
v. Weber in die Eiſenbahn⸗Abtheiſung des 
Handelsminiſteriums als vortragender Rath berufen 
ſein und dieſe Berufung ſoll mit der Errichtung 
einer Generalbetriebs⸗Direction der preufiſchen 
Staatseifenbahnen zuſammenhängen. Dieſe Nach⸗ 
richt iſt irrthümlich, wie eine ähnliche frühere. Hr. 
v. Weber wird dem Handelsminiſterium allerdings 
ſeine Dienſte widmen, aber erſt ſpäter und in freier 
Stellung. Ein Rang iſt dabei nicht vorgeſehen. 
Die Angabe, daß ſeine Berufung mit der Errichtung 
einer Generalbetriebs⸗Direction der Staatseiſen⸗ 
bahnen zuſammenhänge, iſt völlig unrichtig. 

— Dr. Fr. Lippmann iſt zum Director des 
Kupferſtichkabinets bei den Muſeen zu Berlin 
ernannt worden. 

— Die Juſtiz⸗Commiſſion des Herren- 
hauſes hat den Ausführungsgeſetz⸗Entwurf zum 
deutſchen Gerichtsverfaſſungsgeſetze bis zum 8 35 
berathen und im Weſentlichen folgende Ab⸗ 
änderungen des nach den Beſchlüſſen des 
Abgeordnetenhauſes ihr vorgelegten Entwurfs be⸗ 
ſchloſſen: Die Beſtimmung des 88, wonach andere 
Bergütungen als die auf Geſetz beruhenden Ge⸗ 
hälter und Entſchädigungen den Richtern für 
richterliche Geſchäfte nicht gewährt werden dürfen, 
hat einen Zuſatz erhalten, wonach die Richter befugt 
ſind, auch die aus Stiftungen herrührenden Bezüge 
anzunehmen. Von weſentlicherem Intereſſe iſt die 
vorgenommene Aenderung des § 20. Nach den 
Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes beſtimmt 
dieſer Paragraph, daß die Sitze der Amts⸗ 
zerichte durch Geſetz und die Bezirke 
zurch den Juſtizminiſter gebildet werden. 
Nach einer längeren Debatte beſchloß die Com⸗ 
miſſion, dem 8 20 e: Faſſung zu 2 
„Die Sitze und Bezirke der Amtsgerichte 
durch königliche Verordnung beſtimmt. Dieſelben 
können vom 1. October 1882 ab nur durch Geſetz 
verändert werden.“ Schließlich verdient noch her⸗ 
vorgehoben zu werden, daß die Commiſſion den 
von dem Abgeordnetenhauſe angenommenen 8 26, 
betreſſend die Aufhebung des privilegirten Gerichts⸗ 
ſtandes der Standesherren in uli 
der nicht ſtreitigen Gerichtsbarkeit abgelehnt und 
dafür die Beſtimmung geſetzt hat: „Der privilegirte 
Gerichtsſtand der Standesherren und der Mit⸗ 
glieder der Familien derſelben in Angelegenheiten 
der nicht ſtreitigen Gerichtsbarkeit bleibt unberührt.“ 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Peſt, 25. Februar. Der Reichstag ſetzte 
die Berathung der Zollvorlage fort und genehmigte 
die Erhedung der Zölle in Gold. Hinſichtlich des 
Kaffeezolles wurde der von der Regierung vorge⸗ 
ſchlagene Zoll von 24 Fl. angenommen. 


(W. T. 

— 25. Febr. Das Unterhaus nahm ei 
der Fortberathung des allgemeinen Zolltarifs mit 
großer Majorität den von der Regierung vorge⸗ 
ſchagenen Petroleumzoll von 3 Fl. an, nachdem 
der Miniſterpräſident Tiaza daran erinnert hatte, 
daß der gegenwärtige Stand der Finanzen eine 
Erhöhung des Zollſatzes für Petroleum fordere. 

Frankrei 

Paris, 24. Februar. Die Kammer ſetzte 
geſtern die Wahlprüfung fort. Sie hatte über das 
Loos Paul de Caſſagnac's zu entſcheiden. Das 
betreffende Bureau ſchlug vor, die Wahl Caſſagnac's 
für giltig zu erklären, da derſelbe eine Mehrheit 
von 4000 Stimmen gehabt hatte. Aber Girault 
verlangte eine Unterſuchung der Wahlumtriebe, 
deren Caſſagnac und ſeine Freunde ſich ſchuldig 
gemacht haben; um Zeit für dieſe Unterſuchung zu 
gewinnen, möge die Kammer ihre Entſcheidung 
aufſchieben. Dieſer Meinung ſchloß ſich die Mehr⸗ 
heit an und die Zulaſſung des Deputirten von 
Condour wurde verſchoben. Caſſagnac ſchreibt 
darüber heute im „Pays“: „Auf den Antrag der 
lächerlichſten Perſönlichkeit dei Abgeordnetenhauſes 
des Müllers Giroud, der ebenſo gut ſeinen Eſel 
hätte ſchicken können, hat die Maſorität das Votum 
über meine Wahl vertagt. eit entfernt, mich 
über eine folde Ungeheuerlichkeit zu beklagen, 
danke ich der republikaniſchen Majorität für dieſen 
befonderen Beweis ihres Haſſeß, deſſen ich mich 
würdig zu zeigen bemüht bin. Die Ausnahme» 
ſtellung, die mir gemacht wird, ehrt und rührt mich. 
Ich werde nicht das Recht haben, zu Ranmen: aber 
was kann der Minorität an einem Rechte gelegen 
fein, deſſen Ausübung ihr doch nichts nützt! Die 
Tribüne bleibt mir und daß iſt die Haupt⸗ 
ſache. Ich werde ſchon dieſe Woche der 
republikaniſchen Majorität zeigen, daß, wenn 
ich meine Wahl nicht vertheidigte, es nicht die 
Furcht vor ihr war, welche mich abhielt“ — 
Aus den Debatten des Senats⸗Ausſchuſſes für 
die Preß⸗Amneſtie geht hervor, daß die franz 


koch in jüngeren Jahren iſt, leicht zu perfüntichen 
Folgen hätte führen können. Der — — ſchien 
mir eine Art Charakterfehler vorzuhalten, natürlich 
indirect wie immer, daß ich auf Perfönlichkeiten hin: 
ausginge. Wie kommt es denn, daß ich mit allen 
anderen Fractionen, ja ſelbſt mit der ſocialiſtiſchen, 
jedenfalls mit der Fortſchrittspartei, die doch häufig 
nicht meiner Meinung iſt, ſo ſehr ſelten den Fall einer 
erſbulich unangenehmen Weiſe erlebe. Dieſe Anz 
pielung auf mein Privatleben, auf meinen Aufenthalt 
in Varzin, kurz, die reinen Perſonalien und dabei in 
wenig wohlwollenden Ton; ich kann dem Vorredner 
verſichern, daß es mir auffällt, daß dieſe Tonart nur 
in einer Fraction zu 5 iſt, die zum Taeil den 
beſſeren Geſellſchaftskreiſen angehört und die vorzugs⸗ 
weiſe das Chriſtenthum ihrerſeits zu vertreten meint, 
die Religion des Woblwollens, der Demuth, der Liebe 
und der Verträglichkeit, aber bei ihnen, ſowobl in ihren 
Blättern. wie bei ibren Reden, ift meiner Wahrnehmung 
nach die Tonart zu Hauſe, die die Galle 
in Bewegung bringt. Antwortet man nachher 


ſcheitert dargeſtellt und zwar in 1 12 der letzten 
Stenerbebatten. Man wird aus dieſer Wendung der 
Dinge zunächſt den Schluß ziehen dürfen, daß die 
betreffenden Verabredungen nie ſo weit gediehen geweſen 
ſein können, wie man vielfach gefliſſentlich angenommen 
hat, und daß man ſich wi nationalliberaler Seite 
jedenfalls in Bezug auf die erwähnten Verabredungen 
in ſchwerem Irrthum befunden haben muß. Es iſt vor 
dem Beginn der letzten Steuerdebatten darauf 
bingewiefen worden, daß von den national⸗ 
liberalen Blättern bei Beſprechung der erwarteten 
Klärung einige wichtige Punkte, offenbar Hauptpunkte, 
außer Acht gelaſſen worden find. Es war nämlich in 
den bezüglichen Ausführungen nie die Rede von der 
unerläßlichen Einigkeit der nationalliberalen Partei 
über ein poſitives Ziel der Steuerreform. Es iſt 
nicht ſchwer zu erkennen, daß die Debatten am Freita 
nad Sonnabend der vorigen Woche eine ledigli 

negative Richtung hatten, denn die drei Haupt ätze. 
welche in den Vordergrund geſtellt wurden: 1) eine 
Vermehrung der Reichseinnahmen. 2) ſogenannte 
conſtitntionelle Garantie, d. h. Einführung des un 
beſchränkten Steuerbewilligungsrechts in den einzelnen 
Staaten und 3) Organiſation der Reichsbehörden, d. b. Ein: 
führung verantwortlicher Reichsminiſterien — dieſe Punkte 
find in ihrer Allgemeinheit nur ſcheindar poſitiv. Was 
die Regierung zu erwarten berechtigt (2) war betraf 
etwas ganz Anderes. Sie durfte annehmen, daß, wenn 
die ee e e züber die Tabacksſteuer abgelehnt] Nationalliberalen einige Freunde, andere in der 
würde, dafür eine entſchiedene Tendenz auf das Tabacks⸗ Fraction find noch heute Gegner deſſelben, und 
Gong ” ae ee Biele find der Meinung, daß die Frage noch nicht 

unſten deſſelben her e rde. ; ie; ; ; ; 

des eieöfanglerd am vorigen Yreitag laflenzerfennen, ae abe daß man ſich jetzt noch nicht die Hände 
wie ſehr derſelbe eine Gemeinſchaft auf dieſem Boden Die Sa : 

gewünſcht und gehofft bat. Statt deſſen trat ihm ie Sache ſtand alſo ſo: Fürſt Bismarck ver⸗ 
theil® die eutſchiedeuſte Verneinung von Seiten] langte eine bindende Erklärung für das Tabaks⸗ 
der Fortſchrittspartei, theils eine völlige Zerſplitte,] monopol. Dagegen hatte er keine ſachlichen 
rung auf Seiten der mationalliberalen Partei] Garantien als Aequivalent zu bieten, er wollte 
entgegen. Daneben wurde die Forderung der conftitw oder konnte die conftitutionellen Forderungen 
tionellen Garantien in tiefgreifendſter Weiſe feſtgehalten der Nationalliberalen nicht gewähren. Er wollte 
nur nehmen, aber nichts geben. Da konnte auf 


Sin es 9 5 1 age 
ewilligungsrecht nicht zugeſtehen würde und nicht zu⸗⸗ a hr F . 
geſteben rg barüber dürften die Führer der Bartei | er Seite der Partei eine Entſcheidung nicht ſchwer 
doch schwerlich in Zweifel geweſen fein. Wäre dieſe fallen; es ift kein Wunder, daß fie einſtimmig 
Forderung als die nnerläßliche Vorbedingung der Ver⸗]die Forderungen zurückgewieſen und daß Herr 
ſtändigung von Anfang an bezeichnet worden, fo hätten] Bennigſen dem Fürſten Bismarck in aller Freund. 
daß derſelbe für ibn nur inſoweit Intereſſe habe, als er] die Illnſionen der vorigen Woche nicht vorkommen können“] chaft den vorläu gen Abbruch der bisherigen 
Verhandlungen angezeigt hat. a 
Wenn es den Nationalliberalen nicht um die 


Dieſe Darſtellung iſt keineswegs, wie ſie ſich 

den Anſchein giebt, objectiv, ſondern ſehr 4 Tati ; u 

tendenziös gehalten Manche principiell gegneriihe| Sache, ſondern lediglich um ein paar Minifter: 

Stimmen gehen in der Verurtheilung der National» ſitze zu thun geweſen wäre, ſo hätten ſie, wie wir 

liberalen noch viel weiter, fie ftellen die Sache fo lauben, dieſe Ambition ſchon a können 

dar, als ob die Nationalliberalen lediglich die Er: | Es iſt wohl nicht zufällig, daß Fürſt Bismarck 
Herrn Camphauſen noch in voriger Woche im 

Reichstag nur eines ſpäten gnädigen Nickens wür⸗ 


langung einiger Miniſterſtühle beabſichtigt hätten, 
digte, daß er noch am — die Eventualität 


Aus der offiziöſen Notiz geht weiter hervor, 
daß Fürſt Bismarck ſchlankweg eine bindende Er⸗ 
klärung für das Tabaksmonopol verlangt hat 
Wie ſchon geſagt, war die geſammte nationalliberale 
Partei damit einverſtanden, daß unter obigen 
Cautelen die eigenen Einnahmen des Reichs durch 
indirecte Steuern erhöht würden, daß auch als 
Hauptobject der Tabak in's Auge zu faſſen fei. 
Das Tabaksmonopol hat freilich auch unter den 


denn bei dem 77 Windthorſt iſt wenigftens immer 
e 


und daß ſie jetzt nur darüber ärgerlich wären, daß 
fie ſich in dieſer ihrer Hoffnung getäuſcht ſähen 
Auch Herr Camphauſen warf in ſeiner Rede vom 
Sonnabend einen erbitterten Seitenblick auf die 
Varziner Besprechungen; er glaubt, daß dieſe 
bindung ſtöre. (Rufe: Perſönlich.) Ich bin jetzt fertig. nur den Zweck gehabt hätten, ihn aus feinen 
Bien Stellungen zu verdrängen. A 
indthorſt bat gemeint, daß die Minifter nicht perfün- Wenn Herr Camphauſen Erbitterung ob der 


: 2 g ; Varziner Verhandlungen verfpürt, jo wird er fie 
1 e pi nicht gegen die Nationalliberalen, ſondern gegen 
pfängt, was einige Male in der Woche vorkommt. Hru den Fürſten Reichskanzler auslafien müſſen. 
Schorlemer gegenüber erinnere ich mich ſehr genau, daß[ Vom Fürſten Bismarck, nicht von Herrn 
mein Bruder zu mir kam und mir fagte, ich würde im v. Bennigſen ging die Anregung zu den 
Abgeordnetenhauſe heftig angegriffen und mir Unwahr⸗ Varziner Beſprechungen aus. Jener fühlte am 
beit vorgeworfen werden. Ich fragte, wer ift das! Ja fieſſten die vielfachen Schäden, welche die gegen⸗ 
das iſt dr v. Schorlemer⸗Alſt. Mit dieſem Pfeile im wärtigen Verhältniſſe beſonders für das Reich im 
Herzen bin ich alle bing kommen und habe meinerſeits Gefolge haben und haben müſſen; er berief den 
irgend welche perſönlichen Angriffe gemacht. Jedenfalls ift — d : Sihesorkaet d 
Se an e e e | Aromen br e m e da un un 
ek en bat, ede ic von jeiner Friſtem etwas wußte um mit ihm die Abhilfe der Uebelſtände zu beſprechen, 


bg. v. Schorlemer⸗Alſt: Ich bleibe bei meiner g . 
Anſichl ſteben (Fürſt Bismarck: Ich bei der meinigen!) um feinen Rath zu hören. Herr v. Bennigfen 
Uebrigens würde ich mich nicht grämen. wenn ich zuerft | folgte nicht feinem Triebe, ſondern einer zwingenden 
angegriffen hätte, denn als Volksvertreter bin ich ber conſtitutionellen Pflicht. Er hat ſich um kein 
rechtigt, die Miniſter anzugreifen, wie und wo ich es Portefeuille beworben; auf Anfrage hat er die 
für gut befinde. (Bravo im Centrum). — Abg. Braun: Bedingungen namhaft gemacht, unter denen er 
bereit fein würde, ein Portefeuille anzunehmen. 


Die Geſchichte von dem Naſſamiſchen Amtmann ſtammt 
nicht aus den „Fliegenden Blättern“, ſondern iſt von Der Rücktritt des Herrn v. Camphauſen war ſicher 
nicht unter dieſen Bedingungen. 


mir zuerſt in meinen „Bildern aus der deutſchen Klein⸗ 

ftaaterei” veröffentlicht worden Meine Bemerkung über 8 

die Studirlampe würde der Abg. v Schorlemer nicht Dieſe Bedingungen waren überhaupt weniger 

6 re u Scho Benin perfönlider, als vielmehr ſachlicher Natur. 

w e. ag orle ; andi ; ; 18 

gegenüber lateiniſche oder deutſche Citale anwenden, Seele len e e erfuhr man nichts; dieſe legte er nicht in Kammer- 
ſächlichen Geſichtspunkten; Herr v. Bennigſen 75 5 er ” 3 entiehriften 
mußte natürlich die vorläufigen Ergebniſſe der DEE e e ene Bruch. 


ſelbe anzuſtellen geruhe. Er habe nur hervorheben 


der Majorität zu ſuchen. Wir wagen die 


immer befinde ich mich ihm gegenüber im Unrecht. Es 
ift dies wie bei der Geſchichte vom Bauer und dem 

Beſprechungen der Partei unterbreiten, wie Fürſt 
Bismarck zu ihrer Durchführung der Zuſtimmung 


Eſel. (Heiterkeit). — Abg. v. Schorlemer⸗Alſt glaubt, 
daß die lateiniſchen Citate des Abg Braun beſſer ſeien, 
des Kaiſers und Bundesrathes bedurfte. 
Fuürſt Bismarck will das Reich in jeinen 


als das, was er deutſch ſpreche. (Heiterkeit) 

Die Titel werden hierauf mit großer Majorität 
bene ug 3 

üchſte Sitzung Donnerſtag. Einnahmen auf ae Fuße 2 er wide 

lich ſchärfere Heranziehung der indirecten Steuern, 

Yang, 27. Februar. i 57 Mittelpunkt diefes Projectes eine Erhöhung 

Der Reichstag erledigte geſtern eine Reihe der Intraden vom Tabak, ſo daß nicht nur die 

von Specialetats. Verhandlung en von beſonderem Matricularbeiträge fortfallen, ſondern daß das 

Intereſſe kamen dabei kaum vor. Das Haupt- Reich noch Ueberſchüſſe an die Einzeiſtaaten vertheilen 

Intereſſe der Sitzung concentrirte ſich auf den Etat] könnte. Innerhalb der nationalliberalen Partei iſt 

man damit einverſtanden, daß die Finanzen des Reichs 


des Reichskanzlers. Ein Socialdemokrat wollte 
denſelben zu einer Vertheidigung gegen die An⸗ auf eigene Füße geftellt werden; man erkennt auch 
an, daß dies nur durch Erhöhug der indirecten 


ſichten des Reichskanzlers über die ſocialiſtiſche ö 
Abgaben geſchehen könne, endlich auch, daß der 


Agitation benutzen, wurde indeß vom Präſidenten 1 
ir Tabak dazu eines der geeignetſten Objecte fei. 


ſehr bald zur Sache gerufen. Dann verſuchte der i l 
Abg. v. Schorlemer unter dem Deckmantel] Man will aber nicht lediglich eine Steuerer⸗ 
einer Kritik der einzelnen Poſitionen des Etats 
den ner Bismarck durch allerlei perſön⸗ 
liche Nadelſtiche zu ei Der Reichskanzler 
blieb ihm nichts ſchuldig und Garatterifite 
mit Glück die kleinliche, rein perſönliche Angriffs⸗ 
weiſe, welche die Führer der Centrumspartei ihm 
gegenüber beobachteten. Auch aus der Mitte des 
Hauſes wurde dem Unwillen über dieſe Kampf⸗ 
methode Ausdruck gegeben. Der Abg. Windt⸗ 
horſt verſuchte freilich nachträglich, der Debatte 
einen großen ſachlich⸗politiſchen Inhalt zu geben, 
indem er das in dem Etat zum erſten Male er 
ſcheinende Centralbureau des Reichskanzlers als 
eine politiſch hochbedenkliche Inſtitution darſtellte, 
wurde aber vom Reichskanzler wie von den Abgg. 
Braun und Hänel durchaus widerlegt. Bemerkt 8 
daß Fürſt Bismarck bei dieſer Gelegenheit einen 
Nachtragsetat für ein noch in dieſer Seſſion vom 
Reichs kanzleramte abzuzweigendes ſelbſtſtändiges 
Reichsfinanzamt in Ausſicht ſtellte. a 
Noch beherrſcht natürlich der vorläufige 
Abbruch der Verhandlungen zwiſchen dem 
ürſten Bismarck und der nationalliberalen 
Partei vollſtändig die innere Situation. Wir 
erhalten eine offiztöſe Darſtellung des Sachver⸗ 
halts, die man auch morgen in der „Norddeutſchen“ 
und in der „Poſt“ — vielleicht mit einigen Weg⸗ 
laſſungen oder Zuſätzen — leſen wird. Wir laſſen 
hier die one Aus laſſung im Wortlaut folgen: 
„Die Combination eines Eintritts von national⸗ 
liberalen Abgeordneten in die Regierung, eine Com⸗ 
dination, welche vor ein paar Monaten fo viel ber 
ſprochen wurde. wird jetzt von den Blättern der 
nationalliberalen und der Fortſchrittspartei als ge⸗ 


bis jetzt über gemifie einleitende Vorbereitungen 
elommen. Nunmehr meldet der 
Petersburger „Anz. des Finanz Min.“, daß 


höhung, ſondern man will, daß damit zugleich 
die Steuerreform verknüpft werde, die ſich mehr 
und mehr als dringend nothwendig herausge⸗ 
ftellt hat. ; ch 
Endlich kann die parlamentariſche Vertretung Für die Richtung des neuen Papſtes giebt 
des deutſchen Volkes, wenn fie nicht den Parla-] folgendes Telegramm der heutigen „Germania“ 
mentarismus ſelbſt morden will, nicht fo ohne] weiteren Aufſchluß: „Rom, Dienſtag 26. Februar. 
Weiteres der Abſchaffung der Matricularbeiträge Cardinal Simeoni iſt zum Staatsſecretär 
uſtimmen. Der preußiſche Landtag hat in der [wiederernannt. Sonntag findet die Krönung 
raxis nur ein Ausgaben, nicht aber ein Ein⸗ des Papſtes ftatt.” Die Wiedereinſetzung Simeoni's 
nahmenbewilligungsrecht; wenn nämlich kein Etat] war ein Wunſch nicht der Gemäßigten, ſondern der 
zu Stande kommt, ſo werden nach Art. 109 der] Extremen. 5 
Verfaſſung doch alle beſtehenden Steuern und Ab- Die ruſſiſchen Friedensbedingungen 
gaben forkerhoben, bis fie durch Geſetz abgeändert | werden von den meiſten politiſchen Stimmen des 
werden. Die Regierung kann alſo hier ohne Par- Auslandes als zu hart aufgefaßt, man glaubt viel- 
lament ganz gut ein paar Jahre fortwirthſchaften. fach, daß durch ſie die rer unmöglich und 
Anderz im Reich. Der größte Theil der Ein⸗ zwecklos geworden, daß die Möglichkeit eines 
nahmen ift zwar auch hier feſtſtehend; es darf aber Krieges näher gerückt ſei. : 
kein Pfennig Matricularbeiträge ausge⸗ Schwere Augenbli e hat Rumänien zu bes 
ſchrieben werden, wenn nicht der Reichstag ſtehen Es hat Rußland in trübfier Zeit treu 
ſeine Zuſtimmung dazu ertheilt hat. Das ift|beigeitanden, es hat Rußland mit großer Tapfer⸗ 
praktiſch genügend, um die Reichsregierung zu ver⸗ keit aus der Patſche von Plewna ziehen helfen, und 
anlaſſen, eine Verſtändigung mit dem Reichstag zu nun ſoll es dafür von ſeinem Allürten mit Gebiets⸗ 
ſuchen. Eine parlamentariſche, beſonders eine Abtretung beſtraft werden. Fürſt Karl, der tapfere 
liberale Partei, welche ein jo weſentliches Recht der] Befehlshaber bei der Belagerung von Plewna, will 
Volksvertretung ohne Erſatz durch andere conſtitu⸗ eher abdanken, ehe er dies erduldet Ueber die 
tionelle Garantien preisgäbe, hätte ihr Todesurtheil geſtrige Sitzung des rumäniſchen Senats wird 
unterſchrieben. Wenn das Reich nun die Einzel⸗ weiter aus ukareſt telegraphiſch berichtet: 
ſtaaten, alfo z. B. Preußen, mit neuen Einnahmen], Der Miniſterpräſident Bratiano gab ein 
Überſchüttet, jo muß hier in Preußen eine conftitus | Expofe der von der Regierung befolgten 
tionelle Garantie geſchafft werden, die z. B. in der] Politik, welche die Sympathien Europas be⸗ zöſiſchen Gerichte vom 16. Mai bis 13. Dezember 
Quotiſirung gewiſſer Steuern 1 kann, ſitze. Bratiano hofft zuverſichtlich, daß Beſſ⸗ 1877 den Zeitungen Geldſtraſen im Betrage von 
alſo darin, daß von dieſen Steuern jährlich nur arabien für Rumänien nicht verloren gehen!] 319 000 Fres. auferlegt haben. Davon wurden 


85 000 bezahlt, 98 000 der Caisse des depots et Zeit hat — da fie in beiden Häuſern mit Zwei⸗ Monats find in Prauſt, Oliva und neuerdings in 
consi ons übergeben und 136 000 find noch] drittel⸗Majorität angenommen ift, und ſein Veto Smengorczyn Tollwuthfälle conftatirt und es iſt des⸗ 
einzukaſſiren. Der heutige 30. Jahrestag der durch eine abermalige Abſtimmung doch vernichtet halb in allen dieſen Ortſchaften und ihrer Umgegend 
Proclamation der Republik von 1848 verlief in werden würde. Das Schatzamt hat daher auch . — 9. a In Pelonken 
vollſtändiger Ruhe Heute Abend finden zur Feier ſchon Anordnungen an alle Münzen vorbereitet, Waisen, Auſtalt ar ae, ir — 
des Tages einige Bankette ftatt, aber eine Störung mit voller Kraft Dollars zu 412% Gran zu prägen. 1 i 1 * 


der Ordnung iſt nicht im geringſten zu befürchten. Amerikaniſche Bonds ſtrömen von Europa hierher Hunde ub e e den bee 
— Ein Witzblatt wollte dieſe Woche eine 


zu rück, wie es heißt im Betrage von etwa] angewandten Vorſichtsmaßregeln werden voraus ſichtlich 
Carikatur Bismarck's mit der Inſchrift geben:] 5 Millionen Dollars wöchentlich. weitere Nachtheile für die Geſundheit des Knaben ab⸗ 

„Interroger le Sphinx“. Die Polizei verwei⸗ — 25. Februar. Heute wurde von den 8 5 
gerte aber die Ermächtigung. Präſidenten des Senats und des Repräſentanten⸗ Die für die Wintermonate eingerichtete Boten- Berlin, 26. Febr. Geſtern und heute verhandelte 
Verſailles, 25. gas ee Senat und hauſes die SB u Praſt . rn ven 1 ag ee — * 1 — 2 se —.— 

i i aben den vom Finanz⸗iſt nunmehr dem Präſidenten Hayes vorgelegt Pr 1 = angeklagt iſt, am 2. Auguft v. J. ſeine im Wo 
S — derefſend die N 0 0 day (W. 7.5 8 Dea erhält demrächſt ihre Boftverbindung nur durch liegende Fran vergiftet zu haben. Der Angeklagte, 
proviſoriſche Bewilligung eines weiteren Zwölftels 


auf den Gerichtsrath Kob in Marggrabowa, welcher 
als alleiniger Candidat feſtgehalten wird. Derfeibe 
hatte vorher erklärt, der Fortſchrittspartei ſich anſchließen 
zu wollen. (K. H. 3.) 

Schneidemühl, 24. Febrnar. Der Eigenthümer 
Krenz aus Wyſchin Hanland, der Mörder des 
Förſters Pfeil, iſt vorgeſtern anf der Flucht nach 
Amerika in Hamburg ergriffen und beute dem biefigen 
Kreisgerichte überliefert worden. 


Vermiſchtes. 


die täglich einmal zwiſchen Gruppe und Warludien] welcher 32 Jahre alt ift, halte 1872 feine damals | 


7 verkehrende Botenpoſt. 19 jährige Fran nachdem fie ihm bereits ein Kind ge⸗ 
des Budgets, angenommen. (W. T.) Danzig, 27. Februar. [Polizeibericht vom 27. Februar.] Ver⸗ ; i ; 
— Italien. Nach einer dieſer Tage hier eingegangenen haftet; die unverebelichte M. wegen Hehlerei; die Arbeiter Ses VV 


Mir iſterialʒ⸗Verfügung ift Hr. Regierungs⸗Präſident K. und T. wegen Beleidigung eines Beamten im Dienft; 
Hoffmann beauftragt worden, die neuen oberſten der Seiler S. wegen Diebſtahls; der Arbeiter T., der 
Provinzialbehörden für Weſtpreußen zu] Schuhmacher N. und der Zimmergeſelle N. wegen Sad: 
organiſiren und die Einrichtungen derſelben ſof beſchädigung; der Arbeiter G. wegen Bettelns nud 


weit vorzubereiten, daß dieſelben mit dem 1. April Widerſtandes gegen einen Beamten im Dienſt; 2 Be- 


5 geſtorben iſt. Der Angeklagte behauptet, fie ha be fi 
in Wirkſamkeit treten können. Für das weſt⸗ a ee 8 ſelbſt den Tod gegeben. Sie hat ſehr heftig an epilep⸗ 


preußiſche Conſiſtorium und das Provinzial⸗Schul⸗ geftellt: gegen den Gensbiene 5. wegen Mitbanblan tiſchen Krämpfen gelitten und hat, wie einige Zeugen 


Collegium werden gegenwärtig bereits die Bureaux gegen den Arbeiter D. desgleichen. — Gefunden: — FTC 
1 Ken op. eee eee ee n e e e a lc mir Stan an 


eingerichtet und möblirt, für das Oberpräſidium ift Marienwerder, 25. Febr. Aus den Ver⸗ Geduld mit Krankheit gehabt babe. Als gravi⸗ 
ebenfalls die Herrichtung der Bureaux bereits in bandlungen des letzten hierſelbſt abgehaltenen Kreis⸗ her An en 5 während 
Ausfiht genommen. Die Leitung ſowohl des tages ſt noch der Beſchluß zu erwähnen, daß der auf des Lebens feiner Fran und unter Verbeimlichung feiner 
Oberpräſidiums als der anderen Behörden ıft, bis 5 „ 8 15 de 1. 95 5 um ein anbereh Mädchen . 
zur definitiven Ernennung eines Oberpräſidenten, feier in Marienburg entstandenen Mebrkoſten durch Bat 51 ſchulbig usſpruch der Geſchworenen lautete; 


ebenfalls Hrn. Hoffmann übertragen worden; freiwillige Beiträge aufgebracht werden ſoll; oe x.. . RE 
Borſen ⸗Jepeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 27 Februar. 


Rom, 24. Februar. Das heutige Meeting 
der Republikaner im Mauſoleum des Auguftus 
verlief ruhig unter Theilnahme von 3000 Per⸗ 
ſonen. Die Redner (Bacci, Parboni, Nobis und 
der Deputirte Bovia) ſprachen ſich heftig gegen die 
Garantiegeſetze und noch heftiger gegen das Papſt⸗ 

thum aus. Die einſtimmig angenommene Reſo⸗ 
lution verlangt Trennung der Kirche vom Staat, 
Stellung der Kirche unter das gemeine Recht, 
Gewiſſensfreiheit und Widerſtand gegen eine Ver⸗ 
minderung der Rechte und Würde der Nation; 
die Reſolution tadelt ferner die Unterwürfigkeit 
der Regierung. Zum Schluſſe ertönten Rufe: 
„Es lebe die Freiheit, nieder mit den Garantie⸗ 
en 


Mittels gegen den Hausſchwamm. Zu b.eicm Nin 
will er einige Zeit vor dem Tode eine Flaſche 
Cvankali aus einer Drognen⸗Handlung bezogen haben. 
Es ift conſtatirt, daß die Frau an i die el 


ferner ſoll derſelbe, dem Vernehmen nach, beauf- ſind ſchon zu dieſem Zwecke geſammelt 

tragt worden fein, den in der erſten Hälfte des Kulm, 26. — — Her nunmehr vom hieſigen 

April bier zuſammentretenden weſtpreußiſchen] Magiftcat aufgeſtellte Stadthaushaltsetat für das 

Provinzial⸗Landtag zu eröffnen und bei demſelben u ue Etats jahr ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 

als Staats⸗Commiſſarius zu fungiren. 156000 K ab und ift gegen den Etat des laufenden 
* Der geſtern Morgen eingetretene Eisgang | R chnungsjahres um 2000 Al geſtiegen. Da die Intraden 


— 25. Februar. Die „Agenzia Stefoni“ 
meldet, alle zwiſchen dem Vatican und denjenigen 
Regierungen, mit denen derſelbe in Beziehung 
ſtehe, ſchwebenden Fragen würden wieder aufge⸗ 
nommen, um denſelben jede Feindſeligkeit zu be⸗ 


pe 
i i J 1 8 9 + Ap. % Fd. 

* - le 3 dei Neufähr hat dis 2 Uhr Nachts angedauert der 5 nur 97520 Au > 3 betragen, Re en — > * * A ne a2 
— seiten® der Intras enten würden große] Das in ſehr bedeutender Menge herabtommende des Olic nals wilgen Einnahme und Andgabe| Wr ae. Ae 1191,801101,70 
— gemacht, — die Beſtättgung volniſche Eis ging bei ſcharfer Strömung durch die 88 479 4 65 J als 1 — feſtgeſetzt —.— Mori Me 146 146 |Ss-Märtzin.| 74.20 74, 
Simeont's zum Staatsſecretär durchzuſetzen nordöſtliche Rinne in die See. Heute Morgen] Die Verwaltung früherer Jabre bee ergeben. Mai- Juni 144,50 144 fer Varant Av 126,50 27 

(W. war der Strom ganz eisfrei. Waſſerſtand heute von denen 10500 K. in den Etat eingeltillt find. 8 — . re 

Morgen am Oberpegel 13 Fuß 3 Zoll, am] Hierdurch hat ſich das Soll der Communalſteuer um 00 E n 


ebrnar 25,20 25 
est Apr mat 67,30 68 
Pai-Juni | 67,50 68,10 ö. ai K. 20 83 


Unterpegel 12 Fuß 7 Zoll, derſelbe war an⸗ 9930 & 90 3 ermäßigt und dadurch iſt es möglich 
ſcheinend noch im Zunehmen begriffen. An der geworden, den Procentſatz der Communalſten er 
Dirfhauer Brücke betrug heute früh der von 240 auf 200 herabzuſetzen. Leider wird Ku m 


Maftern wohl die einzige Stadt Oſt⸗ und Weſtpreußens fein, 
Waſſerſtand 15 Fuß 6 Zoll, der Strom war deren Bürger ſich in der 6 be⸗ 


England. 
London, 25. Febr. Im Unterhauſe erklärte 
auf eine Anfrage Forſters der Schatzkanzler North⸗ 
cote, der Regierung ſeien noch keine amtlichen 
Mittheilungen über die ruſſiſchen Friedens⸗ 


4 3 dort gänzlich eisfrei. Das gleiche : 381 pril⸗ Mei 52,60 52.50 . Banknoten 170,25 171.50 9 

en zugegangen, es lägen zwar von] uch Bang finden, einer Communalſteuer⸗ Ermäßigung um den 2 \ 2 

a Sehe Berichte über dieſelben vor, 8 ee 8 % aus Thorn 8 ſechsten Theil des vorjährigen Betrages theilhaftig zu Wen ey e 2 — x 2, 
dieſelben ſeien indeſſen widerſprechend und die] nd and daſelbſt 11 Fuß 3 Zoll, alſo] werden. Werden 218. 74 


zegen geſtern unverändert. Aus Warſchau wird Königsberg, 26. Febr. Unter den Blume n⸗ art 8 a} 

heute telegraphiſch eine Zunahme des hee 5 5 Be nn — 5 Fondsbörſe geſchäftslos. 

egen geſtern von ca. 8 Zoll gemeldet. Derſelbe beim erliner Hofe zuſammengeflrömt waren, erregte 7 ; 7 
f ſonders ein Monftreb t berechtigtes Aufſebe n. anziger Börle 

detrug heute Vormittags daſelbſt 11 Fuß 2 Zoll Serien n en e e de Amtliche Notirungen am N. Februar. 


3 : dem Vernehmen nach ein Geſchenk des Grenadier⸗ 
und war in ziemlich raſchem Wachsthum begriffen. regiments es (1. 2 No. 1 für bie Weizen loco unverändert, 7 Tonne von 2000 


Waſſerſtand bei Pieckel 13 Fuß 7 Zoll, bei] Prinzeſſin Charlotte, Tochter des Chefs des Regiments. 


Mittheilung derſelben erſcheine daher nicht opportun. 
Gewiß ſei, daß Großfürſt Nikolaus und die 
türkiſchen Bevollmächtigten ſich in San Stefano 
befinden, wo der Frieden geſchloſſen werden ſolle. 
Was die Conferenz anbelange, fo könne er über 
den Zeitpunkt des — derſelben nichtt 


feinglafig u. weiß 180-1548 240-260 K Br. 

Beſtimmtes mittheilen; England werde auf derſelben Marienburg 10 Fuß 8 Zoll, an der Kraffohl⸗] Der Untergrund des Bonquéts beftebt aus einer Fülle 90 t 128-1318 2330-246 2 U 

durch Lord Lyons vertreten werden (Beifall.) — chleuſe 9 Fuß 7 Zoll. — Nach alledem hat nun] von ungefähr 300 zartgelben, duftenden Theeroſen, auf] dendunt 127-1300 225 Br. 
Anläßlich ber Debatte über ben bie orientaliſche die Hauptmaſſe des polniſchen Eiſes bereits die] denen ſich in der Mitte ein funftvoll verſchlungenes uopt 125.1284 215-225 4 Bs.| 170-280 
betreffenden Antrag Lord Strathedens Mündung der Weichſel paſſirt und nur] Monogramm in den Buchſiaben C. und B. (den An red 120-4844 200 225 K Br. A ber. 

Frage b b f $ Dein bi lach das gewöhnlich nachfolgende Hoch- fangs⸗Buchſtaben des Brautpaares) erhebt. Das C. ift |ardinait . 105.130 170-200 K Br. 

rte im erhauſe Lor erby, die von waſſer iſt hier unten zu erwarten Die!] durch Veilchen, das B. durch kleine Roſenknospen ge⸗ ruſſſſch rot. . 18-1308 — 8 85 

Rußland Bo Auslieferung der türkiſchen 5 bildet. Um die Roſen ſchlingt ſich ein dichter Kranz der eue ordinaie 115-15 — 4 Br. 

e n 


Nogat blieb mit polniſchem Eiſe ziemlich verſchont. lde f de 
.. 
größte Theil durch die Breitfahrt abgetrieben iſt, Glbzechen einen anmuthigen Contrast mit den dunkle u 
ſo wird auch dort das Nach⸗Hochwaſſer freien] Veilchen bilden. Die Manchette aus ſchwerſte t, 
Abzug finden. Die Elbinger Weichſel ift ebenfalls reichem Atlas zerfällt in vier Felder, deren zwei Lie 
eisfrei und wird bereits mit Kähnen paſſirt. Bei preußiſchen und meiningiſchen Farben tragen, währe d 
Thorn ging das Eis am Sonntag und Montag die anderen die Hauswappen der bohen Vermäblt m 
ſehr ſtark. Bei Graudenz und Kurzebrack war er nn Seide wunderbar ſauber ausgeführt. zeigen. 
ür fi ie Schleife, ebenfalls aus ſchwerſtem Stoff in dun 
geftern bei reißender Strömung fo ſtark, daß der beiden Landes farben, trägt die Widmung in Gol 
e 3 eee ft’derei. 2 „. 3) 
2 tags konnt i d — Bi B.⸗C.“ i i 15 
— Naa e id Ant: dis an weiſt der iu eg DE Stting a. 19. d. 
die noch etwas ſtarke Strömung, überall wieder vorgelegte Rechvungsabſchluß der oſtpreußiſchen 
normale Verhältniſſe vorhanden. Oberhalb Kulm,] Sübbahn einen gauz außerordentlich großen Netia⸗ 
bei Langenau und Brahnau, find mi Wieſen⸗ eee zu 1 en ganzen 
: : i kap! i ielt worden, was 
dus mäßige Hog aßen wa end Schaden ange] 1,008 Summpriorätn Rapial, melde en 
cihtet, Gegenwärtig ift die Weichſel vonſ on werden mmgefähe 2 Proc. des Meran dals dach 
Warſchau ab bis zur Mündung eißfrei,jven uns zugehenden Meldungen zu Rückſtellungen, zur 
die Nogat bis auf die unterſten Strecken der] Dotirung des Erueuerungs⸗Fonds u. . w. verwendet 
Mündungen Da auch von oberhalb Warſchauf werden, es gelaugte der Stammprioritäten-Conpon pro 
fein 2 mehr zu erwarten fein fol, fo kann nun: e u ee, — 7 Werben 5 1 5 
mehr der Ei n och etwas darüber — auf ältere, 
Ss werben. ee eee rückſtändige Stammprioritäten⸗Conpons abgezablt. Es 
Trajeet über die Weichſel Szer⸗ beziffert ſich ſomit der zur Abzahlung au 9990094 


ſei von der Pforte verweigert worden; 3 { reis 1268 bunt lieferbar 218 
luf Lieferung 1269. dunt Ye April Mai 
213 4 Gd. r Mai⸗Juni 215 4 Gd., Pr 
Juni⸗Juli 222 & Br., 218 K Gd. 
Roggen loco feſt, Ar Tonne von 20008 
1 und unterpolniſcher 131— 135 K, ruſſ. 


Regnlirungspreis 120 lieferbar 131 & 
1 zen Kr April Mai unterpolniſcher 
* 
Gerſte loco 2000 
er te 11 4 de Tonne von 50008 ruſſiſche 101/88 


Tebſen loco Ye Tomme von 20008 Mittels 130 4 
Lafer loco r Tonne von 20008 110118 4 
Spritus loco 7 10,000 & Siter 50,75 1 
Beisnlenm loco u 100 & (Ortgtual Lara) ab Neu⸗ 
fahrwaffer 12 A 
Steinkohlen loco Ne 3000 Kilogr. ab Neufob r paſſer in 
Waggonisdangen, doppelt gefiebte Nußkodlen 38—45 
4. ſchottiſche Maſchinenkobſen 40—41 A 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. UM een 
Conſolidirte Staats Auleibe 04,75 Gd 3. ® 
seat. Staats⸗Schuldſchein 92,40 Go. 9% . 
Sfanbhriele, rittecha an. 88,00 Gd. 4 do. de. 95.50 
gem 4½ n bo. do. 101,95 Br., Het. do. do. II. Serie 
101,10 gem. 
Das Vorſteheramt der Kaufmanuuſchaft. 


Danzig, den 27. Februar 1878 
Betreide»Börie. Better: ſehr ſchöne und klare 
Luft, Nachts ſchwacher Froſt. Wind: N. 

Weisen loco ift heute ſehr ſchwach zugefübrt geweſen, 
doch war auch die Stimmung matt und luſtlos; gute 
Weizengattungen brachten unveränderte Preiſe, dagegen 
mußten abfallende billiger erlaſſen werden. Bezahlt iſt 
für Sommer⸗ 122/38 192 &, roth ſtrenge 1318 210 4, 
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ich des Be Vertrages vom 
gie Politik a lenken beabſichtige. In Beant⸗ 
wortung einer Anfrage Lord Emily's erklärt Lord 
Derby in Bezug auf die jüngſte engliſche 
diplomatiſche Action anläßlich des Einfalls der 
riechiſchen Truppen in Theſſalien, der griechiſche 
eſchäftsträger hätte über die ſeit der Zurück 
ziehung der Truppen von den Albaneſen und 
anderen verübten Grauſamkeiten Mittheilung ge⸗ 
macht. Der engliſche Botſchafter in Konſtantinopel, 
Layard, ſei in Folge deſſen angewieſen worden, 
der Pforte darüber vorſtellig zu werden 
Layard habe darauf an die Regierung berichtet, 
der türkiſche Miniſter der auswärtigen Angelegen: 
heiten habe die Richtigkeit der Angaben bezweifelt, 
jedoch den Befehl ertheilt, die irregulären Truppen 
abzuberufen und die chriſtliche Bevölkerung zu 
en. Am 2. Februar hätten ſodann ariehiide 


etzung türkiſchen Gebietes durch griedifche | königl. Eiſendahn⸗Commif ion zu Kattowitz. u tilgen, ſo daß dann auch die Stammactien in den hell ſchmal 1218 200 M, bunt 1198 205 K, b 
Truppen nicht in demſelben Lichte betrachtet, wie Nachdem durch Kadinets Ordre beftimmt worden Genuß deer Rente bereits fofort eintreten wichen. 1214127 214—222 M, bochbunt und ag 18 8 
die ide en Regierung und die türkiſche Flotte [it, daß die kirchliche Feier der halben Feiertage mit — ie Meiniſter des Handels und der Landwirth⸗ 230 4 Ruſſiſcher Weizen iſt ganz unbedeutend zuge⸗ 


führt und brachte unveränderte Preiſe. Ghirka ordinär 
109—1218 170—178 &, roth Winter» feucht beſetzt 
117/88 180 A, Ghirka 1198 182 K, roth Winter 119 
bis 1268 185—195 K, roth 116—1268 185 —195 4. 
roth milde beſetzt krauk 1278 200 &, beſſerer 208 4. 
fein roth milde 12884 212 K., bunt 125/68 205 4. 
ch bellbunt beſetzt 1248 209 A, bellglafig 121—1258 212 
bis 22) &, bellbunt 128/78 224, 225 M Yr Tonne. 
Termine ohne Angebot, Apuil-Diai 213 4 Gb, Mair 
Juni 215 K Gd. JunisJuli 222 K Br., 218 4 Gd. 
Negulirungspreis 213 A 

. oggen loco feſt, inländiſcher und unterpolnd⸗ 
ſcher 1218 134 K, 125/68, 140% M, polniſcher 1198 
131 K, 1228 134 K., 1238 136 M, ruſſiſcher 1128 
122 KA, 1168 129 „ ir Tonne bezahlt. Termine 
uuterpolniſcher April⸗Mai 138 4 Br. Regulienuger 
eis 131 A — Gerſte loco unverändert, ruſſiſche 
1058 151 K, 1038 140 KA, abfallendere 101—1088 
132—137 M der Tonne bezahlt. — Erbſen loco Mittel⸗ 
130 4 d Tonne. — Hafer loco 110-118 K Ir 
e bedungen. — Spiritus loco wurde zu 50,75 K 
gekauft. 


Deputation von Griechen an ihn (Derby) ge⸗ 
— und ihn erſucht, Maßregeln zum Schutze 
Griechenlands zu treffen. Er habe es als ſeine 
Pflicht angeſehen, den Zwiſt möglichſt beizulegen 
und jeden Krieg zu verhindern, der nicht den Ge: 
brauchen der Civiliſation entſpräche; er müſſe in⸗ 
dedſſen geſtehen, daß der Einzug der griechiſchen 
Truppen in die Türkei ein feindſeliger Act 
eweſen ſei, gegen den die Pforte natürlich Wider⸗ 


1. März außer Cours ‚geesten Einſechstel-Thalerftücke -ck- Mohrungen, 25. Febr. Vor dem feit dem 
N d leiſten mußte. Am 5. Februar habe der 


e ſind, außer den Centralkaſſen ] 18. d. M. bier fagenben er wurde am 
N A . age w des ieb⸗ 
worden: die Regierungshanptkaſſen, die Kreis, Forſt⸗ ſtahls verhandelt. — 28. Nodbr. 1876 . 
Akt eis Oſfterode, der 50 It 
In mebreren uns mündlich und ſchriftlich ges Ginwohner Wilhelm Schmielle er Er dg Leiche 

Alatertleidern be⸗ 


rostreten, ſogar Grabkreuze] bedeutende Schädelbrüche herbeigeführt worden. Der 
ſollen umgebrochen und Grabkäſten zerbrochen worden Augeklagte beſtritt die Tol. a iR ihn geführte Schiffe. ißt 
Lifte, 
Neufahrwaſſer, 26. Februar. Wind: W. 
Angekommen: Eintracht, Hintz, Hull, Kohlen. — 
Valborg, Auderſen, Thuroe, Ballaft. 
27. Febrnar. Wind NO. 
Angekommen: Renhas. Nylund, Gent, Ballaſt. 
Loviſe, Hanſen, Svendborg, Ballaſt. 
Antommenb: 1 Dampfer, 1 Schooner. 
Thorn, 26. Februar. aflernau 11 Fuß 3 3. 
ub: W. Wetter: regnigtn Schneefall, Nachm. ſchön. 
Der . — auf der Weichſel ſcheint beendet zu 
ſein, da das affer eisfrei iſt. 


Meteorologifche Beobachtungen. 


= € 31731 1 055 en — u. —.— 
9 „leicht, hell u. wolkig. 
12 838,46 | +05 IDND., do. do, a 


05 Art. die an dem Orte der Ruhe und des Frie⸗] Zuchtbausſtrafe. 
einen 
vorzubeugen, dürfte ſich für die Zukunft bei ähnlichen der Liberalen Wäpier behufs Aufſtellung eines 
Anläſſen wobl empfehlen, daß vor und während der] Candidaten an Stelle des . Landtags⸗ 
Ceremonſe Perſonen, die nicht zu dem Leichengefolge Abgeordneten Dörck ſtatt. Es hatten ſich gegen 
gebören, der Zutritt zu dem Friedhofe nur in be⸗ 100 Wahlmänner aus den Kreiſen Lyck, Obe 

ſchränkter Anzahl geſtattet werde. Durch vorherige Johannisburg eingefunden. Von dem Comits waren 


ſchied zwiſchen einer Conferenz und einem 
Congreſſe en kennen. W. T. 
— Aus Leeds lauten die Berichte über den 
Nothſtand unter den dortigen arbeitenden Klaſſen 
ſehr traurig. Die freiwilligen Gaben, die durch 
Comites — a von Suppen und _ 
ich zur eilung kommen, reichen nicht aus 
täglich; u. chen nich 


Waſhington, 22. Februar. Es iſt ſehr 
weifelbaft, —.— Präſident die Silber bill aan 
einem Veto belegen wird — wozu er 10 Tage 


Die. den 20. d. Mts., Morgens 
6 Uhr, verſchied nach längerem ſchweren 


Leiden unfer geliebter Vater, der penſtonirte 
in feinem 76. Lebensj., was wir allen Freun⸗ 
Bromberg, den 22. Februar 1878. 
ern, kur; vor Mitternacht, verichieb 
Jahren. Tieſbetrübt zeigen dies an 
9 ” y * 
Nähmaſchinen⸗Auction 
10 Uhr ab, — 8 ich im Auftrage 
gegen baare Zahlung verſteigern, wozu einlade. 


Poſt⸗Beamte 
Wilhelm Werner 
den und Bekannten um ſtille Theilnahme 
bittend, tiefbetrübt anzeigen. 954 
— Die Hinterbliebenen. 
eſt 
G nach 2 tägigem Leiden unſer einziger 
Sohn Johannes im Alter von 67% 
Löbau i. Weſtpr., den 26. Febr. 1878. 
Rechtsanwalt Schülke u. Frau. 
Fiſchmarkt 10. 
Donnerſtag, den 28. Februar, von 
* - 
25 Nühmaſchinen 
verſchiedener Syſteme öffentlich meiſtbietend 
A. Collet, Auctionator, 


5916) Bureau: Fiſchmarkt 10 
In der morgen, den 28. Febr. er., 
10 Uhr Vormittags im Königl. 


Stadt: und Kreis⸗Gericht auf der 
Pfefferſtadt anberaumten Auction 
kommen außer dem gewöhnlichen 
Mobiliar noch audere Vorräthe: el 


Rollen Häute 10 Stck.; 
2 Ctr. Roßleder, 2 Dtzd. 
Vordertheile und 12 Paar 


Vorſchuhe; ferner Leder ⸗ 


waaren u. I Repoſitorium 
mit Schubladen 


um Verkauf. 


Hull Danzig. 


Dampfer „Humber“ hierher unterwegs, 
„Jrwell“ Abgang von Hull 
am 2, März c. 

Alle 8 bis 10 Tage ein Dampfer. — 
Durchfrachten nach und von allen Plätzen 
Gr. Britanniens. französischen, Mittelmeer- 


häfen, New- Tork, Boston u. Phila-|- 


delphia, — Nähere Auskunft ertheilen 
die Rhederei Thes. Wilson Sons & 
Co., Hull und deren Agent F. G. 
Meinheld-Banzig. 


Regelmässige Dampferverbindung 


Antwerpen Danzig. 


Dampfer „Juliane Renate‘, Capt. 
Hammer, ladet Anfangs März in Ant- 
werpen auf hier, 

Güter-Anmeldungen erbitten (5908 
de Leeuw & Philippsen, Antwerpen, 

E. G. Reinhold, Danzig. 


Wöchentliche 
Dampfer beförderung 
n 
Kiel do. „ 1.35 vr. 50 Kl 

Ferdinand Prowe 


in Danzig. 
5915) L. F. Mathies in Hamburg. 
D. Johansen pract, Zahnarzt, 
Langgasse No, 83 (am Langgasser Thor). 
Künstl. Zähne nach bestem System ohne 
Herausnahme d. Wurzeln v. 5 M. à Zahn an. 
Frau Dr. Kowallek wünscht 

Gesang - und Glavier- 
Unterricht zuertheilen. 
Anmeldungen Strandgasse 8, 1 Tr. links, 


Inowrazlaw er Pferde Lotterie. Zieh. 
d. 17. April er., Looſe a 3 A. bei 
5976) Herm. Lau, Langgaſſe 74. 


Victoria⸗ 
Cheſter⸗Käſe, 


beſonders ſchüne Qualität, 
empfing und empfiehlt 


G. Amort. 
er Langgasse 4. 
Friſchen | 
italieniſchen Blumenkohl, 
Teltower Rüben, 
italieniſche Maronen, 
Aſtrachauer Schotenkerne 


empfiehlt 


J. G. Amort, 


Langgasse No, 4. 


5 5 
Friſche Kieler Sprotten 


empfing und empfiehlt (5969 


Magnus Bradtke. 


&Briichen Elb⸗Caviar, Räucherlachs, 
5 Räucheraal u. . w. empfiehlt 
S. Möller, Breitgaſſe 44 


* 


i ca. 50% waſſerfr. fchweferf; 
Kalt 29, kahlen Kalk, 12% Kallbodral 
5—7 4 ſchwefelſ. Kali . 1.50 pr. Ctr. 
excl. Sack empfiehlt die (5924 


Chemiſche Fabrik a Dauzig. 

Ti Comtoir: Laugenmarkt 4. 

Flügel und Pianinos 
J. Blüthner 


vorräthig bei 


G. Wie de. 


1 
(6008 


(4788 


(6975 1 = 


othwanger, Auctionat. 


Wilson’s Dampfer-Linie.|® 


5964) 


empfiehlt 


Magdeburger 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Conceſſionirt 1855. 


Pianinos und Harmoniums 


aus altbewährten Fabriken find vorräthig und preiswerth zu verkaufen. . 
jährige. @ncantie . f eng 5 l Funf 
Daſelbſt fteht ein mahagoni Stutzflügel, 1,70 mt. Lunge, zum 110. 1 


O. Schuricht, Poggenpfuhl 7 


Nee 3 1 le. December 1878 2 5889000. a 

e on ult. December . * . — — 

Sei Ain a drehen Abr s. 800000 Wie ſichert man auf leichte und ſichere Art ſeinen Kin 

Bister gezahlte Verſicherungsſu mme 22 000 für ein ſpäteres Alter ein Vermögen zur Ausſteuer, ode 
5 ee als Studiengeld, oder zum Beginn eines Geſchäftes? 


Zur Sicherung eines Kapitals, z. B. von 1000 . zahlbar im 20. Lebensjahre 
des Kindes, zahlt man 


für ein neugebornes Kind jährlich A. 30,80 oder vierteljährlich K. 7,70, 
einjähriges . 33,10 : 8,28, 


dreijähriges ⸗ : „38,60 8 9,65 
u. ſ. w. Im Falle des früheren Ablebens des Kindes erhält der Einzahler das bisher 


Gezahlte voll zurück. 1 
Alles Nähere ift bei der General Agentur der „Allgemeinen 

Nenten⸗Anſtalt zu Stuttgart“, in Danzig Burgſtraß 

No. 20, zwiſchen 9 und 11 Uhr Vormittags, zu erfahren. (6720 


Guls⸗Verkauf. 


Ein Adl. Gut von 1652 Morgen, davon 


Die Geſellſchaft übernimmt: 


Lebens⸗, Renten: 


i äfeiten der 
itere Auskunft ertheilen ſämmtliche Haupt: und Bezirks- Agenten, ſowie 


der General⸗Agent J. Sohmidt, 


Danzig, Kohlengaſſe No. 2. 


* 


900 Morg. Acker, 100 Morg. 2ſchnittige WM, üſſeld. 10. 
]Wieſen, 471 alt beſtandener Wald, Torf 15 Restaurant Kleophas 
J Morg., das Uebrige Gärten, Bauſtellen, Seinen 118, 


Wege, mit vollſtändigem Inventarium und 
vorhandener Ernte, neuen maſſiven Gebäuden, 
lügt an der Chauſſee bei Danzig, ſoll für 
115000 4 bei 40 bis 50 000 % Anzahlung 
verkauft werden. Näheres bei 


Danzi 
Deschner, Goldſchmiebeg. 5. 
0 Daſelbſt werden Güter jeder Größe ſtets 
zum Verkauf angenommen. (5984 


Dielen und Bohlen. 


Auf dem Holzfelde „Jungſtädt'ſcher Holz⸗ 
raum“ find kieferne Dielen und Bohlen in 
lallen Dimenſionen, geſäumt und ungeſäumt; 
ſowie ellern Bretter und Planken, in be⸗ 
liebigen Quantitäten zu haben und wird 
ſicheren Käufern ein 3 monatlicher Credit 


empfiehlt ſich dem geehrten Publikum zur 
geueigten Beachtung. (6887 


r . Noroin 
Turn⸗ u. Fecht⸗Verein. 
Turnen, jeden Montag und Donnerſtag, 
Fechten, jeden Mittwoch, Abends vos r 
ab im Turnlokale Gertrudengaſſe. 
„Anmeldungen neuer Mitglieder werden 
während der Uebungszeit entgegengenommen. 


Der Vorſtand. 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 


Sonnabend, den 2. März, werde ich am hieſigen Pla e, 
Gerbergaſſe No. 11, unter der Firma N 


Natalie Bollmann 
Regen⸗ und Sonnenſchirm⸗Fabrik 


eröffnen. 

N Dürch mehrjährige ur in der Schirmfabrik von Herrn 
A. Karau habe ich mir die Kenntniſſe erworben, allen Anſprüchen 
in dieſem Fache genügen zu können. Mein Unternehmen empfehle 
einer werthen Beachtung, bitte zu der Zeit um gefällige Unterſtützung. 


See- Schiffer⸗ Verein. 


Hochachtungsvoll N, gewährt. 58 
. J. A. Hannemann, Bfefferftabt 43. 
Natalie Bollmann. 2 Jae Wagenpferbe ns dien lee ee 
85 “ \ „ * Tr 
(seen 


Heiligegeiſtgaſſe No. 107. 
Der Vorſtand. 


Mehlend per Reichenbach O / Pr. 
Ein unverh. Gärtner wird zu April c. geſ. 
> Näh. bei J. Heldt, Breitgaſſe 114. 
Tücht. Gärtner baun, Stell, 


bei Einſ. ihrer 


2 


EZ N — #3 S ＋ 
Sonnabend, den 2. März er., 
Abends 6½ Uhr, findet in meinem Lokale 


d. den Gardinen, Möbelſtof⸗ und 


2 er? Atteſte. Neufahrwaſſer Dietrich, Kunft u. in Groß⸗Zünder ein 
Teppich ⸗Lager find die älteren Beſtände Fer eee Großes 
ſuͤmmilich zum Ausverkauf geſtellt. e sgl, _ Militair-Concert 


ſtatt, wozu ergebenſt einladet 
5921) L. Neumann, 


31. Brodbänkengaſſe 31. 
Mitiagstiſch 


von 12 bis 3 Uhr bei 3 Gängen, Abend⸗ 
brod von 7 bis 9 Uhr, auch außer dem 
Marteus. 


4 Bernſteindrechsler u. 2 
Horn⸗ od. Kuochendrechsl. 


finden lohnende u. dauernde Beihäfiigung 
in der Bernſteinwaaren⸗Fabrik von 
Cäſar Sint, Danzig, 4. Damm 11. 
Eine fleißige und geſchickte Nähterin, die 
auch ſchneidert u. Maſchinen näbt, ſucht 


Beſonders hervorzuheben ſind: 


abgepasste Teppiche der verschiedensten Sorten, 
wollene Teppichstoffe zum Auslegen ganzer immer, 
wollene Läuferzeuge, Fusstapeten, 

wollene gemusterte Möbelstoffe, 


elegante Tischdecken in Gobelin und Rips, Ting. Abe. ade 580d ir Be KOenle muiaslt | 
dinen in Zwi Mull, engl. Filet und|?, 3%. ee. Friedrich- eim- 
Gardinen in Zwirngaze, Mull, engl. Filet und, inder Msn. Belger f de U 
Schweizer Tüll, Einen, Sa u. Gerede Gehe Schützenhaus, 


thätig, mit der Buchführung und ſämmtlichen 
Comtoirarbeiten vertraut iſt, ſucht von ſo⸗ 
gleich oder 1. April Stellung. Adr. unter 
5925 in der Exp. d. Ztg. erbeten. 


n . 
Für einen jüngeren Commis, 
der mit F ene und Buchführung 
vertraut iſt, wird unter beſcheidenen Anſprüch. 
Stellung in einem hieſigen Comptoic geſucht. 
Adreſſen werden unter 5970 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten 
Eine Dame im gelegten Alter, die in einem 

— 


Donnerſtag, den 28. Februar 1878: 


Groß 
SONGERT. 


— Aufführung kommt unter Anderem: 
Sinfonie No. 15 von Haydn, Andante und 
Finale aus der Sonate „Pathetique“ von 
Beethoven, und die Ouverture zur Oper 
„Jeſſonda“ von Spohr. 

Entree wie gewöhnlich. Anfang 7 Uhr. 


105 etmtr. breite weisse und gelbe Köpergardinen, 
zu 60— 70 Pfg. pro Meter, 
Elsässer und englische bedruckte Cretonnes ete. 


Auguſt Momber. 
botographifches Atelier 


Robert Grosse 


14 ch befindet! ſich jetzt 
81. Breitgasse 81. parterro. 


ER 
Aufnahmen 15. Ne künſtleriſche Ausführung, ſoli de Preiſe. 


5 Mumme, 15 Fl. 3 Mrk., 
langer Exportbier, 15 Fl. 3 Mil, 


Große Dielen KDoplew-Anction 


hi K Shauſe ſei 
SI Sag fester 
eweſen, ſucht eine än x = 
ekdereh Kanggafie 59, 2 Tr. * (Bi Deni act 11 eater. 
„ 2 € ” 74 4. 
Eine erführ. Erzieherin um erſten Male: Der Phönix. 15 


ſucht dauernde Stellung im gemüthlichen 


Sonnabend, den 2. März. (Abonn. zusp.). 
Zu halben Preiſen: Fauſt. Tragödie 
in 5 Acten von Göthe. 


Wilhelm-Theater. 


Lauggarten 31. 
Donnerſtag, den 28. Februar 1878: 


Gr. brillante Vorſtellung. 


dieſer Zeitung erbeten. 1 eu 
ewandte Stuben u. Kindermädchen für 
Sad eilten ide Jopengaſſe 55. 
Tick andwirthin., Kinderf. u. Näbterin 
erkſchaftliche Köchinnen, Stubenmädchen, 
jährigen Zeugniſſen empfiehlt Waldhäuer 
Heil. Geiſtgaſſe 126 nabe dem Glockenthor. 
J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 27. 
Pension. 


Hauſe. Näheres unter 5849 in der Exped. 
empf. F. Kindler, Jopengaſſe 55. (5987 

H Kutſcher und Hauskuechte mit 8. und & 

Kinderfrauen fürs Land empfiehlt 


Kuaben moſaiſchen Glaubens finden in en Se 
e 9 5 me nals. Gaſtſpiel des e ro: 
47515 w ufſi ei den ularbeite iſſen⸗ Ta sun 5 
auf dem Holzfelde der früheren Internationalen hate dende , . d. Bu Ar. Fred. Matthowe. . 
\ * eldungen et ner ng 8 7 . 
Handelsgeſellſchaft zu Rückfort bei Danzig. Exped. dieſer Zeitung erbeten. eeges Gille, Bertunſ pen 1121 Uhr 


Wilhelm Theater (Tunnel). 


ich am angeführten Orte Pensio nat. 


ontag, den 4. März er., Vormittags 10 Uhr, werde Die Direetion. 
im Anſtrage und für Rechnung der Herren Gohrband à Krüger an den Meiſt⸗ Fur 1— in der Nähe des Königl. 5 
bietenden öffentlich verſteigern 8 e 1e iR A ante Nein Va u x h al 1 
circa 1 up 1“ fichtene Dielen, um 1. April cr. „ Lang en 
1 2000 » 14" bo. B e die en 107 vr, _ (600 ider Seele) 
. 2“ o. Bohlen, Doppot No. 1 am Kreuzwege der Chauſſee, Donnerſtag, den 28. Februar 1878: 
. 5000 » 2%" do. o. weit des Bahnhofs iſt eine freundli A 
. 5000 3. 0. do. Je beſtehend aus 3 Stuben, 95 Grand Cavalier-Ball. 
499 1, tannene Dielen, und Zubehör, zum Preiſe von A. 450 pro] Kaſſeneröffnung 9 Uhr. An Uhr. 
0 3000 14% do. 0. Anno zu verm. Näh. bafelbft und in Danzig, E b ch ſiß⸗Ange! 7 n tit 
399% ., do. Wohlen, Hundegaſſe No. 118, 1 Tr. ca Erbſchaflö⸗Angeleg | 
=: 10000 1 „ellerne Dielen, undegaſſe 55 iſt die Saal Etage vom einrich und Auguſt Salewskt, beide 
. 3000 1745 do. do. H 1. April ab zu vermiethen. Beſichtigung Tiſchler, können ſich melden in Pr. Holland 
. 7828 € I — ls von 11 bis 1 Uhr Vormittags. (5995 a e u eu e, 
. E x — > iehun irz er., \ 
: 500 17 „elldene Dielen, Eine Wohnun Fröbel » Lehrerinnen -Seminme 
% . Be eee e en Bi Su Ne 
10 be 17 dhe de a ofs, 3 8 7 r erde⸗ er g 
2 2000 2 2 ar Bohlen, geſucht. Adreſſen mit Preisangabe unter April er., Looſe 3 3 K, 
do i Caſſeler Pferdelotterie, Ziehung 29, Mai 


er., Looſe a M. 3 bei 59 
Th. Bertling, Gerberg. 2. 


Verantwortlicher Redacteur H. Mödne 
Druck und Verlag von A. W. Kafema 
in Danzig den 


eine A ö 


5986 in der Exped. diefer Zeitung erbeten. 
Ein großer trockener 
Weinkeller, 


i ihe von Jahren von 
See rn ag wurde ift 
(5654 zu vermiethen Hundegaſſe 42, 


anzeigen. 


oh. J 


u 


ao. Wagner Sohn, Auctienator, 
Bureau: Hundegaſſe No. 111. 


Beilage zu No. 828 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 27. Febrnar 1878. 


- | 
Vermiſchtes. Im Oſten iſt der Luftdruck ſtark gefallen, ein 5. Türkiſche Auleihe de 1865 756. Sk Türken de! bahn 9. Central - Bacific 104%, Newyork Central⸗ 
* Wie mitgetheilt, iſt das ſog. große Loos der tiefed Barometrifches Minimum hat ſich vom Eismeer 15 7½ 578 Bereinigte e 100 —. , Ver- bahn 105.— Waarenbericht. Baumwolle in New⸗ | 
preußiſchen Klaſſenlotterie diesmal nach Bunzlau ge⸗ nach Finnland fortgepflanzt, in deſſen Rücken in 8 ne Stagten 5  fnndirie 103%. Oefterreichiſch⸗ vork 10%, do. in New Orleaus 10%, Petroleum in 
fallen. Die glücklichen Gewinner find aber nicht Be⸗ Skandinavien das Barometer mit nördlichen Winden] Su berrente 54. Oeſterreichiſche Papier - Rente 53. Newyork 12 ½, do. in Philadelphia 12, S oleum 


wohner von Bunzlau, ſondern von umliegenden Ort⸗ ſchnell ſteigt. Seit dem Abend herrſchen an der dint- 95 ungoriſche Schatzbonds 100%. en ungarische] 9%, do. Pipe line Certificats 1 D. * ehl 5 D. 
ſchaften. Es wurden nämlich ¼ von dieſem Looſe en Küfte ſtarke Böen aus Weſt und Nordweſt, in atzbonds 2. Emiſſion 92%. 6 , Bernauer —. 10 C., Rother Winterweizen 1 35 C., Mais 
Siegersdorf und je %, von demſelben in Martins⸗ ganz Deutſchland iſt das Wetter unbeſtändig mit ab- Spanier 14½. — Wechſelnotirungen: Berlin 20,54. rn mixed) 59 O. Date (fair 8 Mus covados) 


waldau und Hartmannsdorf geſpielt. Ein Bewohner wechſelnd blauem Himmel und Schnee oder Regen⸗Dambarg 3 Monat 20,54. aukfurt a. M. 20,54. Kaffee (Rio⸗) 16%, Schmalz (Marke Wilcox) 8, 

von Bunzlau hatte zwar 30 Werl von dieſem 855 ſchaueru. Auf den britiſchen Inſeln dauert die ſchwache 8 en 12,12. Paris 25,32, ede 251% N ‚Bairbants 8. Sped (ſhort clair) 5% C. Betreiber 

Ziehung gefpielt, in der folgenden Ziehung aber} weſtliche Luftſtrömung noch fort, doch deutet ſtarker ac Ste * — In die Bank tuen bente f 5 

verſäumt den b Ela zu bezahlen, weshalb daſſelbe Barometerfall mit zunehmendem Südwind an der Weſt⸗ 89 000 Pfd. S kte 

anderweitig und zwar nach Siegers dorf vergeben wurde. küſte Irlands auf längere Dauer der unruhigen Paris, 2 8. gebr. (Schlußbericht.) 3 Rente Produrtenmär + 

Wie man vernimmt, find in letzterem Orte ein Bäcker Witterung. Die Temperatur iſt in Skandinavien, 74.17% Aaielbe de 1872 110,00, Italieniſche Hr 1 Febr. (v. Portatins & &xeihe.) 

und ein Neſtaurateur an dem Gewinne betheiligt. - Finnland und e e größtentheils geſunken. | Rente 73,95, Oeſterreich. Goldrente 6314, Ungarische Weizen 7 1 Kilo hochbunter en 218,75 

u: — Die a in Kinden Deutſche Seewarte. Solbrente 76%, er — m. 1 zu — 197,50, — 5 * nz 
en zu ihren Kameraden einen Franziskauer⸗ ms en . Brio en f ez _— gen ur 

mönd, Er wohnt in einem Kloster feines Orders. Börſen⸗ Degelhen der Danziger Zeitung. Turken de 1868 7,85. ies be 1869 13,50, Türlenloni.|1218° 127,50, 121/08 18126, 1224 130, 122/38 

hat ſich aber allen militärischen Uebungen 22 unterziehen. Bremen, 26. Fehr. (Schlußbericht.) Petroleum —, Nuſſen de 856, Credit mobilier 168.132,50, 1248 135, 124/58 136,25, 125/68 137,50 
Paris, 25. Februar. Die aus Straßburg hier ruhig. Standard white loco 11,10, Par Febr. Spanier exter. 120% do. inter. 12, Snuezcausl⸗ A bez., fremder 112/384 120, 116/78 125, 1178 

angekommene deuiſche Baronin v. Schack iſt im Grand dee März 11,10, Ye April 11,20, der September Kchen 756, Bangne ottomane 346, Soeists generale] 126,50 & bez. Be, 3 4 Br., 128 4 Gd., 

Hotel mit dem Fahrſtuhl, deſſen Kette riß, hinabgeſtürzt 12 15, „e Auguſt, Dezember 12,30. 468, Credit foncier 622, neue Egbpter 134, Wechſel] Frühjahr 137 . Ar 4 Gd. — Gerfte ur 

und todt geblieben. Frankfurt a. M., 26. Febr. EffectensSocietäi. auf London 25,13%. 1000 Kilo große 1 1 bez. — Hafer 7 1000 
* In Wien ftarb am 23. d. in feinem Palais] Ereditactien 194%, 1860er Looſe —, Franzoſen 219 ¼. Paris, 26. Februar. N 0 N er Kilo loco 114, 118. 1 119 4 bez. — Erbſen 

auf der Seilerſtätte Moriz Graf Sandor, der Lombarden 63, Galizier 205%, öſterxeich. Goldreute rubig, der Febr. 30,50, Ar Mürz April 1000 Kilo grüne 122,25, 128,75, 133,25 M bez 

Vater der Fürſtin Pauline Metternich, im 73. Lebens⸗ 6296, ungar. Goldrente . neueſte Ruſſen 8314. Matt. Mai⸗Juni 31,00, Ye Wat⸗Anguſf PN De ER Bohnen Kr 1000 Kilo 128,75, 142,25 4 bez. 

jahre an Gehirnerweichung. Graf Sandor war vor Auſterdan 26. Febrnar. [Hetreitdemart: er Februar 64,50, r Mürz⸗April der Mai- Wicken der 1000 Kilo 111 & bez. Senf 180 4 bez. 

Jahren bekanntlich durch kühne Reiterſtücke und (Schlußbericht.) Weizen % März 211. — Roggen 77 Jahr 66,00, dur Wia Anguf 66,25. Kabel — 755 der Thymotheum Per 50 Kilo 15½ &. bez. — Spiritus 

mancherlei Originalitäten eine der populärſten Perſön⸗ Mä ürz 1 175. br. 93,50, Dur März 93,50, de April 9 Par 10 000 Liter n ohne Faß in Boten von 5000 Liter uud d 

lichkeiten Wiens. Wien, 26. Febr. (Schlußconrſe.) Papierrente 62,50 Mai⸗Auguft 92,75. plein feſt, = KR rüber loco 51%, & bez., Febr. 589 A bez., März 52% 


— 


—.— — — bberrente 67,10, erreichiſche Poldreute 74.0 , 58,25, 7 Mete Hnguf 60,00. Br., 51% A Gd., i 4 Br., 5214 l 815 
Ratitsraloziſge 15705 vom 26. Februar. Ingoriſche Goidrente 80.25, 1884 Ronfe 107.20, Antwerpen. 26. Febr. Getreide markt] Nai⸗Junt 53% 4 r., 53½ . Gd., Juni 54% 

€ Norg enz 1860er Roofe 110.20, 1884er Looſe 137,70, Greditloof: (Schlußberiht.) Wehen, 3 Roggen unveränd. Br., 54½ M Gd., i 55%, . Br., 55½ AM Gd. 

1 ir Temp.O. Bem. | 161,50, Ungar. Prümienlooſe 76,00, Erebitactien 228 10, Hafer ſtetig. Gerſte — Petroleummarkt.] Auguſt 55% M bez., t. 57 & Br., 56% K Gd. 

Aberdeen . . | 758,4 as SW leicht b. 7 5 1.80 Franzosen 259,00, Lomb. Eiſendahn 74,50, Galig ier Schlagbericht) Saul, Tun weiß, loco 275% bez., Stettin, 26. Febr. Weizen u. Frühſahr 206,00 

Copenhagen 750,1 N leicht? wolken 0,9 242,00, 1500 Ci de 103,00, Pardup. 88,50, Ror?s 127%, Br., Jar Febr. 27 ½ bez., 27 / Br., . März] A, Ye Mai Juni 207,00 4 — 12 7 Früdiah 

Stockholm 741.4 1 — mäßig bed. — 24 weftb. 107,00 „Cliſabethbahn 162,00, Nordb ahn 1985,00, 27½ Br., Vr Set 80% Br., Jer Sept Zu 143.00 &., ½ Mai⸗Juni 142,50 & — Hafer % 

aranda . . 745,7 N mäßig |wolfen!|—16,2 6508 Fi 793,00, ne Looſe 14 48 Unionbauf 31 Dr Matt. Frühjahr — — MRübl 100 Kilogr. u Februg 
burg. . 737,5 SW ſtill Schnee — 1,2 63.25, Auglo⸗Auftria 95,25, irre Plätze 58,30, Liverpool, 26. Barum. [Baumwolle.] (Schlut-|70,00 K, 5 April⸗Mai 69,00 K — Spielte loc 

Moskau 745,7 S! leicht Schnee 0,8 3 do. 119,55, Pariſer do. 47,50, Auſter deer bericht). Umſatz 6000 Ballen, davon für Speculation * K. er Februar — 4A. * April⸗Mai 50,8 
E 63.8 SW ͤſchwach bed 8,9) bo. 98,75, Napoleons 9,54, Dntaten 5,63, Silber⸗ und Export 1000 Ballen. Zu Guuſten der Käufer. > Was loco 12,00 & 

Breſt 770,0 SW leicht beb 80 touppns 106,80, Marknoten 58,70. Amerikaner aus isgenb einem Hafen März April- Breslau, 26. Febr. Kleeſamen 3 Umſat 
elder 761,4 | WNW ſtill h. bed 53 Wien, 26. Februar. Der Verwaltungsrath der] Mai⸗Lieferung 6%, d rother preishaltend, er 50 Kilogr. 32—42—47—52 1 
N 755,0 NW ſtark h. bed. 2.5 Creditanſtalt beſchloß in vu heutigen Sitzung, der Liverpool, 26. Februar. e weißer ſehr feft, 4-4 6670 bach 
mburg . . . 756,3 WNW friſch heiter 3,113) [Generalverſammlung vorzuſchlagen. für das Jahr 1877 Weizen 1 d. billiger, Mehl > ais ruhig, Preiſe] ſchwediſch unverändert. — — Thymothee unverändert, A 
winemünde. 751,9 NW mäßig h. bed. 3,214) feine Dividende von 13 Fl. per Actie zur Vertheilung unverändert. — Bas Tri 50 Kilogr. 18—20—23 Mn 

Neufahrwaſſer 746,7 WNW ͤſtark wolkig 1,7 zu bringen und den Reſervefonds mit 20 fc des Rein Petersburg, 26 5 (Schlußcourſe.) Lon⸗ Frankfurt a. M., 8 

Memel. 742,3 SW 0ſtark Schnee 1,35) gewinnes, das iſt mit ca. 347 000 Fl. zu dotiren, nach: boner Wechſei 3 Monat 26. Hamburger Wechsel Gormntfiond und Bgenfnren.@efääft) 1 gr 

Paris . 769,2 WSW ſchwach bed. 8,4 dem aus dem Erträgniß ein Belrag von 985 000 Fl. 3 Monat 221%. Amſterdamer Wechſel 3 Mon. 1313, Weizen kiefiger und ar 22% bis 25 ih 

Frefeld. .. . 763,0 NW. mäßig. bed. 6,1 zur weiteren Abſchreibung an der Betheiligung der Pariſer Wechſel 9 ar 271%: 1864er Pr Umiens ungarischer 23½—23% 4 — Roggen 17% 4. 1 | 

Rarlörube . . 765,7 SW frifd Regen 6,6 Ereditanſtalt an den Lothringer Eiſenwerken verwendet Anleihe (geſtplt.) 234. 1866er Prämien Anl. (geſtplt.)]Gerſte 17 —21 4 — Hafer 14—15% 4 — Raps - | 

Wiesbaden . 764,2 W̃ ſchwach wolkig 6,3 iſt und der Reſt der Einzahlung bei dem Wiener Aus⸗ 234. 1 7,62. Große ruſſiſche Eiſenbaha]Weizenmeel Nr. © 51 4. Nr. 0 82 

Faſſel | 762,8 | WW frisch Regen 5,6| 6) buten mit 75 000 Fl., ſowie weitere ca. 67 000 Fl., 213. Ruſſiſche Bodencredit⸗Pfandbriefe 110%. Ruſſen] Nr. I. 29% K, Nr. 21½ &, No. III. 18 & ] | 

München . . | 765,2 3,7 an ER orderungen der Centrale und der Filialen de 1873 120. Privatdiscont 4½ K. enmchl Nr. 1 Lene Marte 22½ —23% 

Leipzig. . . . 759,6 WSW friſch Wan 4.8 zur Abk nei ung gelangte. Die 155 988 4 ee * es Februar. Producten markt.] No. II. do. 16 & Markt . | 

Berli 754,9 Sc” friſch Regen 6,3 Specialreſerve beträgt unverändert 1 1 BI. Weizen loco 155 Roggen loco] Getreide bei ſchwachem Gere . Preis 
N — London, 26. Febrnar (Sinn. 4 Cou⸗ Hafer loco 5,00. Hanf loco 42,00. Leinſaat] Am Meblmarkte war das Geſchäft Ga * iu 

Breslan 756.0 ſtart z 45 ſols Bi Dr $ . Mente 73%. Lombardet 60 Pub loco 16,00. — Wetter Froſt. Angebote gering und Käufer reſervirt. Die Preiſe vı 

1) See ruhig. 2 re leicht, Regen und 69% Im Kombard. Prioritäten alte 9½. 878 — Newport, 45 Ich. (Sqchinßcourſe.) Wechſel anijftehen ſich franco * — . 100 Kilo 1.5 Bat Saar 11 

Graupelböen. ) See unruhig. 9) Seegang hoch.] Priorit. nene —. en de 1871 84½ 2 Gold * Goldagie 1%, % Bonds Berlin, 26. 5 — . — 

6) Bbig. Ryſſen de 1872 84. Un en de 1873 87 Silke Sk fund 1020 5 onds der 1887 105%, Gries’ Bei nur ſchwach — erlehr beit ne 


oon 
1 
1 


ebr. 146 & bez., 
Terminangebot des Platzes in rer 5 «Mat 145%, —146 
nholun 


und A. bez., 
Der ai⸗Juni 68,268 68,1 M bez., ur Jum⸗ 
Juli — A bez., er September⸗October 65.8 —65,7 
gut behauptet, . 5 


6 

gute Aufnahme e 51,6 A, ur Febr. 51,7 4. 
18 115 Me zen er ärz 51,7 U 
Kündigungspreis — , loco 185 bi nach 52, 

Onalifät, en märkiſcher 19 4 ab Bahn dezablt. dee Juni⸗ 
bezahlt, Jr: Februar — 4 bez., 7 Februar⸗März Juli» Auguſt 54.3—54,8 


beſſere 

elebt. ; oggenmehl 
Kündigung, welche 

— Weizen d 1000 Kilo, 


— 


bezahlt, 


1 Par 
hr 126,5 K bez. — Oelſaaten Ye 1000 Kilo, Winter-Raps 


weniger anfgetrieben waren als vorigen Montag, war 


das Geſchäft doch ebenſo flan und langſam wie an 
jenem Tage, da nicht allein die bieſigen Schlächter, 
ſondern auch die rheiniſchen Exporteurs, des geringen 
Bedarfs wegen, viel weniger kauften. Bezahlt wurde 
beſte Waare mit 60 &, 2. Waare 48—51 M und 3. 
Waare 31—33 Kl. r 100 65. Schlachtgewicht. — In 
Schweinen war ebenfalls der Handel nur ſehr langſam 
und beſchräukt, indeß blieb der Umſtand, daß ca. 1200 
Stück heute weniger hier waren als vor 8 Tagen, ins 
ſofern nicht ohne Wirkung, als wenigſtens beſte Waare 
um eine Kleinigkeit höher bezahlt wurde und zwar mit 
50 &, während 2. und 3. Qualität die alten Preiſe 
von 47—48 reſp. 39—42 K Ye 100 8 Schlachtgewicht 
beibehielt. Bakoner brachten 48— 49,50 & bei einer 
Tara von 40-508. — Kälber wurden fo wenig gefragt, 
daß ſich die Preiſe noch mehr drückten. Bezahlt wurde 
30-50 3 ur 8 Schlachtgewicht. — Nur in Hammelu 
war das Geſchäft ziemlich lebhaft, da der größte Theil 
zu guten Preiſen zum Export nach Frankreich angekauft 
wurde; 1. Qual. 25— 25,50, 2. Qnal.17—19 K Yır 458 
Schlachtgewicht. 


54.9—55,4 M bezahlt, i September⸗October — & 
bezahlt, loco ohne Faß 51,4 & bez. Petroleum 
r 100 Kilo mit Faß, gek. — Eir, Kündigungs- 
preis — A, loco 25,1 & bez., ur Febr. 25 A Br., 
Febr.⸗März 24.4 & bez., e September⸗October 


— A. Winter⸗Rübſen — 4 — Weizenmehl ine. Sack 
se 100 Kilo loc No. 00 30—28 K, No. 0 2827 K., 
io. 0 und 1 26½ — 25½% MM — Meggenmeh! tw! 
Back Jar 100 Seile, gel. 4500 ., Kündigungspreis 19,80 
A., loco No. 0 22½—20½ K., No. 0 und 1 20¼ —18¼ 
A, Februar 19,75 — 19.80 M bez., der Februar⸗ 
März 19,75 - 19,80 K bez. Yr März⸗April 19,85 — 
19,90 & bez., 7 April⸗Mal 20— 20.05 & bez, er 
Mai⸗Juni 20,15 & bez., der Juni⸗Juli 20,20 & bez. 


Viehmarkt. 
Berlin, 25. Februar. Zum Verkauf ſtanden: 2414 
Rinder, 5943 Schweine, 1273 Kälber und 8011 Hammel. 
Trotzdem, daß in Rindvieh heute ca. 1000 Stück 


Berliner Fondsborſe vom 26. Februar 1878 


unbelebt blieb, erwieſen ſich die Umſätze faſt ganz 
belangslos. Lombard. und Franzoſ. fanden wenig 
Beachtung. Die öſterr. Nebenbahnen hielten ſich 
ziemlich unverändert und waren auch nur äußerſt 
wenig am Verkehr betheiligt. Galizier blieben 
vernachläſſigt. Von den localen Speculationseffecten 
gingen Disconto⸗Commandit⸗Antheile zwar mit einer 


Der Verkehr an heutiger Börſe war weſentlich be» 
einflußt von den Nachrichten, die über die Bilanz der 
erreichiſchen Creditanſtalt Mittheilung brachten. 

Der Tours der Creditactien nahm ſteigende Richtung 
und glich den kurz nach Eröffnung des Geſchäftes er⸗ 
littenen Rückgang vollſtändig aus. Gegen Schluß der 
Börſe indeß trat das Angebot in dem Maße auf, daß 


actien ließen etwas nach. In den auswärtigen Staat- | wärtige Prioritäten behaupteten ſich bei ftillem Geſchüft 
auleihen waltete das Angebot vor und gingen in] gut. Auf dem Eiſenbahnactienmarkte machte ſich zum 
Folge deſſen die Courſe etwas zurück. Ruſſiſche] Theil gute Kaufluſt bemerkbar und konnten die Courſe 
Werthe hielten ſich ſehr ruhig und trugen überdies nur vielfach etwas anziehen. Bankactien behaupteten ſich 
eine ſchwache Tendenz. Ruſſiſche Noten 9 März auf bisherigem Niveau. Induſtriepapiere in geringem 
220—219½, Yr_ April 220½ — 2197s, Preußiſche und Verkehr. 

andere deutſche Staatspapiere unverändert ſtill. Ein: 


heimiſche Prioritäten waren im Allgemeinen recht feſt + Binien vom Staat: g rantirt. 


tiz ſtärkere Einbuße erlitt. Abgeſehen von dem kleinen Avance ans dem beutigen Verkehr hervor, doch 
n Oeſterr. Kerdtlacthen, das nicht ganz!] blieben die Umſätze in den engſten Grenzen. Laura⸗ und wurden auch zu größeren Anlagen begehrt. Aus⸗ 
Div. 1876 Div. 1876 Sid. 187. 
Deeutſche Fonds. Sunutheten-Biembbr. 75 d nl. Sarl. B J 67 rare 168,10 11 Serge 112.50 94½ bs. be, Slbetbst 5 66,50 * 86. Semmand. 117,50 4 | Berg: u. Hütten- Weledt 
Gonfotipiete unt 4 k 105 . ung Ee. Pu. bet ſ8 18475 de. Stil.. an. 5 | BL . Sertin. Nome | — , Tie nern 18,60 0 | Hungen erden. 5,0 ene dai — 7 Ble lern 
br. Stan-. 4 | 96,25] B) ep. Suva pld 101.75 de. Prüm. 1234 5 161 Set- psd Magd. 8 do. SP | — 4 | Yungar. Ofbahn | 5 |-55,36 Int. Handelsge.. — Dortm. Anion Sad. 7 0 
Siaaw-GGnId. 25 92,70] Cent. d. Cr. fob. 5 101,750 55. de von 1866 5 161,25 Palin Stettm 102,25 8/10 Wetmar- Sera aa 38,10] 2% Breh-Brojews 574,50 Königab. Ber. B. 83 Abnigs- u. Laurah. 74,50 2 
r Urdu. 155 3139 do. do 107 auß. Bed. Geb. vb. 5 75.50 Preil. S bn.-Bbe 30 [ » r 17 0 Abart- Alem u. 5 — |Meinin.Gewits. | 73,75 2 Stolberg, Bint 19,50 — 
Deutfüehrigsm.| 4 8,20, aua. do. 4,100 i 5 | — asia-Neinden 91.50 5Yulwret-@rejiene | 40,20| © | Ammrarstartew | 5 85,50 Norveutigeaut 137 | 8 | de str. | 75 — 
ande | 4 Dan Ouy.-Biobr. 7 — „ auff. Wel. Scbatsol. 4 | 78,90 | Erf. Armen — de alew 62,25 0 J fKurzk-Klew 592,75 Oe Greptt. Ann. — 1½ te- 6,75 — 
nter fob, 540 88.25 Pete. Präm.- 25 107.75 hl. en. on. |5 66,70] de. S- | — b | @alizier 08,60 7 | +Moscorjäjen | 5 | 99 Br. Woden red. 96 8 | Wechſel⸗Cours v. 26. Febr 
da, de 4. 9, N 05 | 88,90] do. Biauidat.-dr. 4 | 58,60 | Hane-Sotan- ub. 14,50| 0 Gotthardbahn 44,10| 6 fs tes-Smelenst 5 | 86,40 | Br. Cent. 55. Fr. 116,25 3%] qmerban 18 44. 3 168,70 
de. do Hier 32 ub. 100 5 85.25 Umertt. 5% un. 5 99 do. St- pr. 35,60 0 f aronpr. Rub 49,50 5 | Myninst Belo gebe 5 83,75 Preuß. Gro.-Unf. | 0 pi auen. 3 168 
ben. bandbt 30 83,50 1 5 | 98/50] de. de. 5. 1% | & 101.10] DannsverAhebe 11,40 0 | Bunia-Simsu 17.50 © | kern 544.59 Saaten Se. 310 (armer 1 4 3 | 20.38 
eig; be. 95  jSrett. Rat. ew vort. Stadt- u. 107 vo. St-Ur. 24.50 0 | mekeritang Gt. — 5/8 4 Warſchau-Teresb. 5 | 86,25 Schaffbauf. Butv. 51,90 & * — 3 20.295 
d be. 4,102,100 AUuslündiſche Fonds. da. Se- 2 104, 75 menmiigupsien 17.50 0. f do. Mocnmenn. 188 | 5 | ——— —————— egen, 7980| 5 part, 120 2 | 81,10 
mene do. 14 | 9480] Oegerr. Gelben 4 | 63 Istatieniige ment | 5 74.25] de. G | 75.25 3%| do. sit n. 82 Bank und Juduſtrieactien. Stett. Matlerbont | 94,50| % Balg want. b 48. 61.10 
Mehpenb. Ub t., 360 88,25 Ocgerr. Pap⸗Mente Af 53,10] de. Taba. et. | 6 53.50] Saagbeb-Ealberh. 106,25 8 f maden. Bst. 37.90 4% Die. ne nee | 0,10| 9 |", ee 80,80 
7 do. 495,80 do. Silber⸗Rente „10, do. Tabak- Ot. 6 102,70 pp 68,75 30% | umänter 24,10 0 |mertiner Bant 5 2 I uetien d. Celona, 6225 % In... 2 10 1 7 — 
do. 44/101, 75 yo. ooje 1854 4 96,90 Frambſiſche Reute 5 eg co 97,60| & do. Sr | 72,40 Vert. Bantverein 39 O. Leipi. Feuer-. 8410| 96 og amn. 41 169,30 
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